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Die Antworten auf die Fragen wurden durch LEHRER aus den SPHAREN DES LICHTES (ibermittelt. Die im Protokoll auftretenden
paranormalen Tonbandstimmen sind mit "(TB: ...)" gekennzeichnet. Unterstreichungen im Protokoll sind authentisch mit der Original-
durchgabe. Der Arbeitskreis entstand aus einer Meditationsgruppe, die ihre mediale Tatigkeit am 25. Oktober 1995 aufnahm.

Ausziige aus : Protokoll P 202 bis P 212, Jahrgang 2002 / 2003

Thema . Das Leben im Geistigen Reich

Sitzungszeitraum : 20.30 - 22.00 Uhr

Fragesteller . Mitglieder des Medialen Forschungskreises

Art der Ubermittlung  :  Verbalinspiration und Medialschrift

GEISTLEHRER :  ARON, AELIUS, ALBERT, BALTASAR, BARTHOLOMAUS,

EMANUEL, EUPHENIUS, JOACHIM, LUKAS, LEONHARD,
MICHAEL, MAGDALENA, TIMOTHY.

Bisherige GASTE - AMENDON, ELIAS, TAI SHIIN, SEATH, SETHAN, SETUN.

Einleitende Worte:

GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE UBER ALLE GRENZEN! Wir begriRen alle Anwesenden in der ANDEREN
WELT sehr herzlich. "Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen", im Sinne
dieser Christusworte soll unser Treffen stehen. In SEINEM NAMEN wollen wir die Arbeit leisten, damit sie dem
Gesamten dient. Nur ER vermag autorisierte LEHRER zu senden, damit wir die WAHRHEIT empfangen kénnen. Wir
bitten Christus, flr alle Anwesenden den geistigen SCHUTZ bereitzustellen, damit wir nicht zum Spielball des Wider-
sachers Gottes werden. Wir wissen, dafl wir den groRten Beitrag dazu selbst leisten missen. Unser Ziel ist es, durch
geistige Belehrung zu wachsen, um die Wahrheit dort verbreiten zu kénnen, wo sie auf fruchtbaren Boden fallt. Wir
bitten um FUHRUNG, damit wir unserem Lebensauftrag auf Erden gerecht werden kénnen. Aus eigener Kraft und
ohne geistige HILFE konnen wir dieses Ziel nicht erreichen. Wir danken allen HELFERN in der ANDEREN WELT,
die uns dabei unterstutzen. In diesem Sinne wiinschen wir uns allen einen gesegneten und lehrreichen Abend.

Die Sitzung begann mit einer Eingangsmeditation und einer Materialisationsiibung unter der Leitung der Geistlehrerin MAGDALENA. Danach
folgte der inspirative und der schreibmediale Teil der Sitzung mit den Geistlehrern EUPHENIUS und LUKAS.

BegriBung und Beginn der Fragestellung

EUPHENIUS : GOTT ZUM GRUSS UND FRIEDEN UBER ALLE GRENZEN!

Hier spricht EUPHENIUS. Wir begrien Euch im NAMEN GOTTES und der
Gottlichkeit, die in Euch verankert ist und die die Verbindung herstellt zu uns und
zu all denjenigen, die Euch umgeben und Euch geleiten und fihren. Wir win-
schen uns, dal3 es uns gelingen mége, Euch dahingehend zu leiten, daB Ihr er-
kennt, dal? Ihr ein Zusammenhalt seid von vielen unterschiedlichen EBENEN und
SPHAREN. Ihr seid eingetaucht in einem LICHT, daR von vielen Seelen gespeist
wird. Sie haben um Euch herum eine enge Kette gebildet, um hier den SCHUTZ
zu gewéhren. Heute sind auch Seelen anwesend, die das erste Mal hieran teilneh-
men, um zu erleben, was die WAHRHEIT und das LICHT beinhalten. Es sind
erdgebundene Seelen, die von dem LICHTSCHEIN angezogen wurden. Wir hof-
fen, dal3 sie den Weg in die gottliche EBENE finden. - Wir wiinschen ebenso, dal}


http://www.psychowissenschaften.de/

LUKAS

LEONHARD :

-2-

es Euch auch gelingt, den Aufbau und die HIERARCHIE der GOTTLICHKEIT
und das, was das Geistige Reich beinhaltet, zu erkennen und zu begreifen.

Wir wissen, daB vieles fir Euch fremd und schwer nachzuvollziehen ist. Es
herrscht auf Erden eine sehr starke Unruhe dahingehend, daR die Menschenseelen
von Traurigkeit, HaR und Angsten geplagt sind. Dies breitet sich auf allen Ebenen
und in allen Schichten aus.

e  Deutlich wird, dal 1hr erkennen mift, daf das GOTTVERTRAUEN ein wich-
tiges Merkmal ist, um die eigene Sicherheit im Inneren zu bekommen.

: GOTT ZUM GRUSS, liebe Freunde!

Im neuen Jahr begrifRen auch wir Euch sehr herzlich. Wie bereits im alten Jahr
angekindigt, wird unser aktuelles Thema fortgesetzt und von mir und EUPHENI-
US weitergefihrt. Der LICHTBOTE SETHAN wird nach dem Beenden des The-
mas die Leitung des Kreises ubernehmen. Wir werden uns dann mehr im Hinter-
grund aufhalten. Meine Schreibtétigkeit wird zunédchst weitergefiihrt. Es kann aber
auch bei mir im Laufe des Jahres zu einem Wechsel kommen. Es wird sich zeigen,
ob mein Medium sich dafir 6ffnet.

Auch andere Geistwesen, deren bisherige Existenz nicht dem Positiven zugeneigt
war, sind heute anwesend und verfolgen die Sitzung. Diese Seelen kdnnen wir
durch das Erleben solcher Sitzungen wie hier erreichen und ihnen zeigen, wie lhr
Euch auf der materiellen Seite des Lebens bemiht, einen Kontakt zu uns herzu-
stellen, ohne besondere Rituale, nur durch Eure innere Einstellung, die es mdglich
macht, so etwas durchzufiihren. Sie werden dadurch erkennen, dal sie auf der
ANDEREN SEITE des Lebens stehen, denn viele von ihnen sind gedanklich noch
so stark mit der Erde verhaftet, daR sie nicht loslassen wollen. Diese Versuche
sind sehr wichtig, die wir mit diesen WESENHEITEN hier durchfiihren, weil sie
erst durch erlebte Praxis glauben kénnen und dann bereit sind, die erdnahen BE-
REICHE des Geistigen Reiches zu verlassen.

e Auf diese Weise wird die geistige SPHARE um die Erde herum gesaubert und
immer weniger Menschen dieses Planeten werden von negativen INSPIRA-
TIONEN beeinfluf3t.

Unsere Versuche, erdgebundenen Seelen zu helfen, werden von uns auch dann
weiter fortgeflihrt, wenn wir nicht dartiber berichten. Hinzu kommen Eure schrift-
lichen Ausarbeitungen, die sich immer mehr auf Erden verbreiten, ohne daf Ihr
groRe Anstrengungen dazu unternehmen muft. Alles geht seinen Weg und wir
werden dies stitzen, mit allem, was uns zur Verfiigung steht.

(Wechsel im Schriftbild)

GOTT ZUM GRUSS! Hier schreibt LEONHARD.

Wir haben diesen Test gemacht, um zu sehen, ob Du in dieser Situation, d. h. ohne
Vorbereitung, auf mich reagierst oder ob vielleicht kein Kontakt zustande kommt.
Ich habe mich in der Vergangenheit bewuft zuriickgehalten, damit wir Dir auch
fremde SCHWINGUNGEN anbieten kdnnen, um zu sehen, wie Du darauf rea-
gierst. Denn dies ist nicht vorherzusehen, weil es individuell verschieden ist und
eine Zeit der Prufung bendtigt. Wir werden diese Tests weiterfihren, damit in Zu-
kunft fremde GEISTWESEN, die mit diesem Medium schreiben wollen, eine
Maoglichkeit erhalten, dieses zu kénnen. Ich hoffe, Ihr seid uns nicht bose, dal® wir
Eure Zeit fur solche Experimente nutzen, doch sie sind wichtig. Nehmt es bitte so
an. Ihr werdet noch erleben, warum dies nétig war. Ich mochte mich nun verab-
schieden und mich bei diesem Medium bedanken.
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: GOTT ZUM GRUSS! Hier schreibt wieder LUKAS. Ich bin froh, dieses Experi-

ment zugelassen zu haben, so konnte mein Medium auch einmal eine andere Art
des Schreibens kennenlernen. Ich bin sehr froh, daB wir dies durchfiihren konnten.
Auch wenn meine Schreibweise manchmal zu Irritationen beim Lesen fiihrt, so ist
mein schnelles Schreiben als eine Vorstufe zu einer anderen Art des medialen
Schreibens zu sehen. Bitte stellt jetzt Eure Fragen.

: Wir danken Euch fir Eure einleitenden Worte und fir den gegliickten Test. Nun

zu unserem Thema: Konnt Ihr uns den Aufbau des Geistigen Reiches etwas erlau-
tern?

. Es ist eine Art "Schichtenfolge”, wie wir dies einmal benennen mdéchten. Es gibt

eigentlich keine evolutiondre Pyramidenspitze, sondern mehr eine Schichtung ver-
schiedener LEBENSBEREICHE unterschiedlicher FREQUENZ. Die in diesen
LEBENSBEREICHEN lebenden WESEN haben sich aufgrund ihrer Entwicklung
diesen FREQUENZEN angepal3t.

e Die verschiedenen FREQUENZBEREICHE oder SCHWINGUNGSEBENEN
wurden vom SCHOPFER eingerichtet und passen fiir solche WESEN, die
sich entsprechend entwickelt haben.

Wer unbefugt in héhere EBENEN eindringt, wird sich durch die vorhandene er-
hohte SCHWINGUNG dort nicht lange aufhalten kénnen, weil diese SCHWIN-
GUNG fir ein dafur noch nicht entwickeltes WESEN als unangenehm wahrge-
nommen wird. Man kann es vielleicht so vergleichen: Wenn jemand ohne eine
Sonnenbrille zu benutzen in die Sonne schaut, dann wird er stark geblendet. Eine
Sonnenbrille entspricht der individuellen Entwicklung. Das ist natirlich nur ein
Vergleich.

e Die LEBENSBEREICHE sind mit allem versehen, was lhr kennt: Landschaf-
ten und eine angepalite Tier- und Pflanzenwelt, deren Artenreichtum und
Farbenvielfalt sich steigern, je héher man in den LEBENSEBENEN aufsteigt.
An der Grenze zur Korperlosigkeit ist die SCHWINGUNG so hoch, daB die
dort lebenden WESENHEITEN jede Art von Korper als Belastung empfmden
und nur noch als reiner GEIST in der SCHOPFUNG agieren. Solche WESEN
helfen dem SCHOPFER, SEIN Universum zu erweitern, das in seinem Auf-
bau noch langst nicht fertlggestellt ist.

Ebenso ist auch Euer menschlicher Kérper noch langst nicht so weit entwickelt,
wie es vorgesehen ist. Die weitere Entwicklung Eures materiellen Korpers wird
noch sehr viel Zeit Eurer Zeitrechnung bendtigen. Wie oben so unten.

: Mul? man sich das Geistige Reich als eine wesentlich erweitere Farbpalette vor-

stellen und je hoher man in seiner geistigen Entwicklung aufsteigt, um so heller
und lichter wird es?

: Ja, so kann man dies benennen. Eure derzeitigen physischen Augen sind nur auf

einen sehr schmalen Bereich der mdglichen Farben begrenzt. Erst durch Eure ge-
Offneten geistigen AUGEN wird diese Begrenzung aufgehoben.

e Die geistigen AUGEN sind von der Gesamtentwicklung der Seele abhéngig
und konnen nur die Farben der jeweiligen SCHWINGUNGSEBENE erken-
nen, auf die sich die Seele hinentwickelt hat.

Die nichst hohere SPHARE erscheint dem dafiir nicht geeigneten AUGE als eine
Flut aus blendendem LICHT, in dem alle Farben des neuen BEREICHES einge-
bettet sind. So gibt es immer wieder etwas Neues zu entdecken.
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e Die "Toten" leben auf eine Art, die Ihr Menschen der Erde Euch nicht einmal
im Traum vorstellen konnt!

: Wie muf3 man sich die sogenannten ZWISCHENBEREICHE vorstellen, in denen

sich viele Seelen von der Erde befinden sollen? Sind es Mischlichtzonen die im-
mer zwischen zwei LEBENSBEREICHEN liegen?

: Nein, so ist das nicht zu sehen. Die ZWISCHENBEREICHE sind eingebunden

zwischen den lichtvollen BEREICHEN und der materiellen Lebensebene. Es sind
die ZONEN des sogenannten "NEBELLANDES". Es ist mehr ein seelischer Zu-
stand, in dem die haufig blinden, unentwickelten geistigen AUGEN eines verstor-
benen Erdenmenschen wie in einem Nebel schauen und kaum hell und dunkel un-
terscheiden kdnnen. Diese BEREICHE wurden von Menschen so benannt, die
durch eine Sterbeerfahrung, einem sogenannten Nahtoderlebnis, herriihren.

e In den ZONEN der ZWISCHENBEREICHE leben diejenigen Menschensee-
len, die sich nicht fur und nicht gegen GOTTES REICH entschei-
den konnten, die dem Alkohol fronten und anderen Siichten unterlagen.

Solche Menschenseelen leben in dieser "ZONE DER ORIENTIERUNG", in der
sie nach einiger Zeit von GEISTWESEN aus der TIEFE aber auch von WESEN
aus LICHTVOLLEN BEREICHEN besucht werden. Die Menschenseelen kénnen
sich dann entscheiden, zu welchen EBENEN sie zuriickkehren wollen. In den
LICHTVOLLEN BEREICHEN beginnt fir sie eine ausgedehnte Schulung, bis zur
erneuten Reinkarnation.

. Die Kirche spricht von einer "Hélle" und von einem Abstieg der Seelen in dunkle

EBENEN. Hat sie damit recht?

. Es gibt keine Holle, die der Kirchenvorstellung entspricht. Auch die Holle ist ein

seelischer Zustand. Eine Menschenseele, die Verbrechen auf Erden an der
Menschheit begangen hat, wird tagaus und tagein mit ihren Verbrechen und deren
Auswirkungen auf andere Menschen konfrontiert. Zusammen mit dieser Seele le-
ben ahnliche GESCHOPFE auf derselben EBENE, die ebensolches vollbrachten.
Das Schlimme ist, dal? sie sich gegenseitig angreifen und - je nach SPHARE - so-
gar versuchen, sich gegenseitig zu tdten. Dies kann dufRRerst schmerzhaft fir eine
Seele sein und ihr schlimme Qualen verursachen. Den Tod erleidet die unterlege-
ne Seele natlrlich nicht, doch die tagtagliche Konfrontation mit solchen WE-
SENHEITEN, in einer dunklen, slumartigen Umgebung und die zusatzliche Kon-
frontation mit den eigenen Taten, das ist die Holle!

(Veradndertes Schriftbild)

Gleiches zu Gleichem - GOTTES GESETZE greifen uberall!

. Speist der Widersacher GOTTES die negativen LEBENSEBENEN mit seiner

ENERGIE oder versorgt der SCHOPFER auch diese EBENEN?

: Weder noch. Die negativen BEREICHE werden durch ENERGIEN gespeist, wel-

che die Menschenseelen diesen WESEN zur Verfugung stellen. Der SCHOPFER
hat noch nie SEINEN Widersacher mit mehr LEBENSENERGIE beaufschlagt als
dieser unbedingt bendtigt, um Uberhaupt existieren zu kénnen. Es sind die Men-
schen, die ihre gottlichen ENERGIEN verplempern und unwissend solchen
VAMPIREN zur Verfligung stellen.

: Demnach fliel3t all das Negative, das wir durch unsere Gedanken aussenden, in

diese EBENEN?
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: Nun, lhr wit doch, dall Gedanken ENERGIEN sind, die sich mit solchen EBE-

NEN und WESENHEITEN verbinden, auf die sie abgestimmt sind.

. Ihr sagtet einmal, daR unsere negativen Gedanken zu uns zurtickkehren. Wie soll

das funktionieren, wenn diese ENERGIEN von negativen Seelen verbraucht wer-
den?

: Um die Erde herum befindet sich ein SCHILD, der wie ein Reflektor wirkt.

Dadurch kann die dunkle ENERGIE die lhr denkt nicht in das goéttliche Univer-
sum abflieRen. Alle negativen ENERGIEN verbleiben um die Erde herum und be-
einflussen Euch Menschen derart, dal Ihr noch negativer denkt und werdet. Der
DUNKLEN SEITE ist dieser energetische ZUWACHS hochwillkommen, den sie
tagtaglich von Euch Menschen der Erde erhélt und sie fordert das negative Ge-
dankengut der geistig blinden Menschen durch entsprechende Inspiration. Der
Widersacher unternimmt alles, damit die Menschheit im geistigen DUNKEL ver-
bleibt und das er weiterhin als nicht existent und als Kasperfigur verlacht sein
Unwesen treiben kann. Eine bessere Tarnung fiir ihn kann es nicht geben!

: Demnach sind alle Kriege eine willkommene ENERGIEQUELLE fiir das NEGA-

TIVE und auch fiir den Widersacher selbst?

: Oh ja, das ist leider so. Eine bessere ENERGIEQUELLE fir den Widersacher gibt

es nicht. Ihr Menschen, und niemand anderes, stellt ihm und seiner Gefolgschaft
die nétige LEBENSENERGIEN zur Verfiigung, wodurch Katastrophen ausgelst
werden. Trotzdem fragen sich viele Menschen: Womit haben wir das verdient?
Denkt um und erkennt, wer hinter allem steckt und wer Euch in Wirklichkeit die
Probleme auf Eurem Planeten bereitet. Dann konnt lhr auch besser mit schwieri-
gen Menschen umgehen, wenn Ihr um diese Hintergrinde wift. Vielleicht unter-
liegt solch ein schwieriger Mensch einer besonderen Anfeindung des Widersa-
chers und reagiert deshalb Ubertrieben. Denkt bitte dartiber nach. Es ist wichtig!

: Welche Kleidung tragt man im Geistigen Reich und welche Rolle spielt sie?

Es gibt LICHTEBENEN, auf denen der materiell-feinstoffliche Kdorper fir die
Seele noch sehr wichtig und nutzbringend ist. Dieses verdndert sich, je héher eine
Seele in dem gottlichen STUFENPLAN aufsteigt. Es gibt EBENEN, auf denen
nur Uber energetische SCHWINGUNGEN, d. h. Gber die LICHTQUELLEN agiert
wird. Es gibt EBENEN, wo Seelen diese materiell-feinstofflichen korperlichen
Elemente bendtigen, weil sie ihnen innere Sicherheit geben und weil sie ihnen das
Gefuhl einer Vollstandigkeit gewahren. Es ist von den EBENEN her sehr unter-
schiedlich, wie Korper und Bekleidung gehandhabt wird. Auch die seelische Ge-
stalt, d. h. wie die Seele sich selbst sieht, ist unabhéngig davon, wie sie die Erde
verlassen hat. Es kann durchaus sein, dal} sich ein Siebzigjahriger als Dreiligjah-
rigen sieht und diese Gestalt im Geistigen Reich annimmt, um seine Schulungen
in dieser korperlichen Form durchzuftihren. Das alles sind unterschiedliche Wahr-
nehmungen, die jede Seele fur sich selbst nutzt. Wir selbst bendtigen diese korper-
lichen Erscheinungen nur noch als Ubermittlungshilfe fur Euch, d. h. Uber das
mediale Zeichnen oder ber Wahrnehmungen in Traumen oder durch Wahrneh-
mung in der Meditation. Wir benétigen diese korperlichen Formen nicht mehr.
Wir existieren im LICHT und durch ENERGIESCHWINGUNGEN.

: Welche Kleidung bevorzugst Du personlich?

Kleidung — wie Ihr sie nennt — aus &hnlichen Materialien wie auf Erden, haben wir
nicht. Wenn du Kleidung benennst, so kénnen wir Dir das nur so plastisch schil-
dern, daB eine Flut aus LICHT unsere Seele, unseren Geist und unseren inneren
KERN wie eine Hulle umschlieBt. Wir sind umhillt von einem Gewandt aus
Licht. Es sind energetische SCHWINGUNGEN, die unser SELBST einhiillt, d. h.
wir haben keine Hose, kein Hemd oder einen Mantel an.
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. Also auch keine Kleidungsform &hnlich einer altrémischen Toga?

Wir missen Dich enttduschen. Das entspricht nicht unserer Wahrnehmung und
wie wir uns sehen. Das TEAM hier ist ein Kreis, der Euch durch LICHTPUNKTE
umgibt. Wir haben keine menschliche Gestalt, sondern bestehen aus reiner gottli-
cher LICHTENERGIE.

: Welche Farben des LICHTES bevorzugt Ihr?

Das ist sehr unterschiedlich. Derzeit sind wir hier in einem weil3en LICHT einge-
hillt. Es kann aber auch sein, daR wir andere energetische Farben durch Euch auf-
nehmen und die wir versuchen zu kompensieren. Es kann auch ein Farbenspiel
zwischen Grin, Blau und Lila sein. Der tberwiegende Teil ist jedoch ein gottli-
ches Gelb/WeiR, was durchleuchtet wird von dem Spektrum aller anderen Farben,
die im Ursprung des Weil3en enthalten sind.

. In gewissen Spharen des Geistigen Reiches soll es Hauser und Stadte geben. Eine

geradezu unglaubliche Aussage. Was kannst Du uns dazu sagen.

Dieses kdnnen wir bejahen. Es gibt SPHAREN — wie ich eben schon versuchte zu
erklaren — in denen es fiir Seelen in ihrem Entwicklungsstand wichtig ist, solche
Elemente um sich zu haben und diese noch einmal flr sich zu verarbeiten und
aufzunehmen. Flr solche Seelen ist es wichtig, Hauser, menschliche Gestalten,
Tiere, Pflanzen, Luft, Sonne, Mond und sdmtliche Elemente, die auch Ihr hier auf
Erden kennt, wahrzunehmen und aufzunehmen. Es ist eine Fiktion der Seele. Die
Realitat ist jedoch eine andere.

: Sind die jenseitigen Bauwerke kunstlerisch ausgefiihrt?

(TB: Ja)

Jede Seele hat die Mdglichkeit der Selbstgestaltung und der Formung. Es gibt
durchaus BAUMEISTER, die in der Lage sind, durch ihre geistigen Fahigkeiten
Hauser zu visualisieren und dann zu erstellen. Die Menschenseelen, die sich dort
aufhalten, brauchen diese innere Festigkeit, um den ndchsten Schritt in ihrer Ent-
wicklung zu beginnen.

: Wie unterscheiden sich die Hauser, Kunst und Kultur von den Menschenseelen

nicht weil3er Rassen gegeniliber den anderen?

Wenn ein Farbiger ins Geistige Reich hinliberwechselt, wird er natirlich in dieser
Ebene auch die Gestalt eines Farbigen annehmen. Ich sagte schon, dal dies eine
Fiktion der Seele ist, weil eine solche Seele dies bendtigt, um eine innere Sicher-
heit flr sich zu gewinnen. Diese Sicherheit benétigt die Seele, um den ndchsten
Schritt zu tun und sich in die ndchste Weiterfuhrung zu begeben. Es ist durchaus
maoglich, dal’ eine entwickelte Seele entscheidet, ihren feinstoffliche Kdrperform
aufzuldsen und als LICHTELEMENT zu leben. Alles ist Illusion, die H&user, die
Menschendhnlichkeit und die Gestaltung. Dies alles wird nur durch die dortigen
WESEN sichtbar, durch ihr Sehen tber ihre Seele. Unser TEAM hier sieht wiede-
rum diese EBENE durch eine ganz andere Lupe: Wir sehen nur die reinen Seelen
und nicht ihre korperliche Ausstattung und auch nicht das, was sie dort flr sich
geschaffen haben.
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: Welcher Art von Arbeit gehen Jenseitige nach?

Es ist so, dal} die Seelen beginnen, sich des Realen zu bedienen, d. h. dai§ sie
durch die Verkorperung der menschlichen Gestalt naturlich versuchen, auch einer
Arbeit nachzugehen. Diese Arbeit ist aber nicht so zu verstehen, wie Ihr sie hier
auf Erden kennt, da man eine Tasche packt, ins Biiro geht oder irgendeine andere
Arbeitsstelle aufsucht. Weil Geld und Uberhaupt das Materielle auf dieser EBENE
nicht vorhanden ist, ist somit auch die Arbeit in dem Sinne nicht als Arbeit zu ver-
stehen, wie Ihr sie auf Erden kennt. Das Wort "Arbeit" beinhaltet auf diesen
EBENEN die Hingabe zur Natur, die Hingabe zu den einzelnen Sinnen, d.h. die
Verscharfung der einzelnen sechs Sinne, namlich Feinflihligkeit wahrzunehmen
und all das, was schon die irdische Natur versuchte, Euch hier auf Erden nahezu-
bringen.

e Es besteht Einklang zwischen den dortigen Seelen und der NATUR und das
ist das Lernfeld auf dieser EBENE.

: Kann jemand im Geistigen Reich seinen Neigungen nachgehen, z. B. einer kiinst-

lerischen Betatigung oder in der Forschung usw., Neigungen, denen er wahrend
seines Erdenaufenthaltes nicht nachgehen konnte, weil er einen anderen Beruf
ausiiben muBte und keine Zeit dafur verblieb?

: So ist es. Es werden dort all die Moglichkeiten eréffnet, die hier auf Erden zu kurz

gekommen sind. Ihr Menschen unterliegt auf Erden ganz anderen Wegen und
Normen. lhr seid eingebettet in Eurer eigenen dogmatischen Haltung und seid den
irdischen Gesetzten sehr stark untergeordnet. Ihr kénnt Eure Seele auf Erden nicht
so zur Entfaltung bringen, wie Ihr es mochtet, weil 1hr immer wieder auf die Be-
grenzung des AuReren stoRt, eben weil Ihr dogmatlsche Gesetze auf Erden habt.
Das alles ist in solch einer SPHARE nicht moglich. Dort habt Ihr die Mdglichkeit,
Eure EBENE, Eure FEINSTOFFLICHKEIT, all das, was auf Erden zu kurz ge-
kommen ist, zur Entfaltung zu bringen, um sich so auf das nachste Ziel vorzube-
reiten.

. Es soll Schulen, Kunstgalerien und Konzertsale geben, Gberhaupt sollen Musik

und Kunst eine groRRe Rolle spielen. Ist das so?

: Dazu kénnen wir sagen, da3 gerade dieser Bereich einen hohen Platz einnimmt

und flr viele Seelen auf Erden viel zu kurz gekommen ist. Dieser Bereich schérft
die Sinne und die Feinstofflichkeit und auch die anderen SCHWINGUNGSELE-
MENTE, die Euch umgeben. Uber dieses Potential bekommen die gesamten fein-
stofflichen KORPER eine Maglichkeit zur Entfaltung. Es ist so, daB diese KOR-
PERSCHWINGUNGEN, die Euch umgeben, auf Erden gar nicht zur Entfaltung
kommen, weil Ihr Euch viel zu wenig mit solchen SCHWINGUNGEN auseinan-
dersetzt. Ihr habt Moglichkeiten, z. B. Gber die meditative Musik, den feinstoffli-
chen SCHWINGUNGSKORPER zu aktivieren, leider wird das viel zu wenig ge-
macht und somit hat Eure Seele einen Nachholbedarf der besonders auf dieser
EBENE gefordert wird.

: Wie beurteilt Ihr unsere moderne irdische Kunst?

. Jede Zeit, jede Epoche bei Euch auf Erden unterliegt anderen Entwicklungsgraden

und anderen Richtungen. Dieses zu beurteilen liegt uns fern. Jeder mul} seinen
Weg finden und gehen. Jede Richtung, sei sie politisch, im wissenschaftlichen Be-
reich, im musischen oder im gestalterischen, unterliegt Eurer derzeitigen Epoche.
Ihr habt in Eurem Leben auf Erden schon die unterschiedlichsten Epochen durch-
laufen, nehmen wir nur einmal die der Musik. Ihr habt verschiedene Richtungen in
Eurem Leben kennengelernt und seid jetzt an einem Punkt angelangt, an dem lhr
Euch bewuRt entscheidet, welche Musik Eurer Seele gut tut und welche nicht.
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: Nehmen wir einmal an, ein Mensch hétte einen normalen Ubergang in das Geisti-

ge Reich. Kéme er dann gleich dorthin, wo auch seine Verwandten, Freunde und
Bekannten leben oder entscheidet Ihr, wohin er gehort?

(TB: Nein, nicht wirl!)

: Wir entscheiden gar nichts. Es entscheidet immer die Seele selbst. Durch ihren

irdischen Lebenswandel entscheidet sich eine Seele fiir eine bestimmte LEBENS-
EBENE nach ihrem irdischen Tod. Kommt eine Menschenseele in das Geistige
Reich und weil3 sie von ihrer neuen Umgebung gar nichts, so wird sie anders um-
sorgt werden mussen, als eine Seele, die um diese LEBENSEBENE weil3. Eine
kranke Seele wird wiederum anders aufgenommen, krank in dem Sinn, dal die
Seele wahrend ihrer irdischen Inkarnation nicht zu sich selbst gefunden hat. Sol-
che Falle und viele andere gilt es zu beriicksichtigen.

Was Dich betrifft, mein Freund, so bist Du uber viele Jahre dabei, Deinen Wis-
sensstand zu festigen. Deine Seele registriert dies auch. Dein irdischer Verstand
und Deine Seele sind hier kaum auseinander. Das Problem bei Dir ist Deine ge-
ringe Vertrauenshaltung, da GOTT, der VATER und SEIN REICH Dir auch in
Deinen irdischen Belangen helfen kénnen. Wenn Du es schaffst, dies zu lernen
und anzunehmen, dann wird es kein Problem fir Dich sein, dereinst Deinen Kor-
per schnell und ohne gréiere Probleme zu verlassen.

e Das irdische Leben ist eine Schule, aber in erster Linie eine charakter-
liche Schule des Geistes, auch wenn dies von vielen Menschen nicht so
gesehen wird.

Du weilit bereits, dal3 jede Seele von ihren Angehdrigen und Freunden abgeholt
wird, doch ob dann ein Zusammenbleiben mdglich ist, hangt vom geistigen Ent-
wicklungsstand der ankommenden Seelen ab. Die wenigsten Seelen befinden sich
auf gleichem Entwicklungsstand und daher werden sich ihre Wege wieder trennen
mussen. Gleiches zu Gleichem.

. Ihr sagtet einmal, dal® Ihr unsere Gedanken lesen konnt. Ich habe schon mehrmals

eine gedankliche Frage gestellt, diese aber noch nie von Euch beantwortet be-
kommen.

: So ist es und so wird es auch bleiben, denn auf diese Weise wird kein Vertrauen

aufgebaut. Die positive geistige WELT lehnt solche Spielchen ab. Die negative
SEITE macht hier ihre eigene Sache, d. h. sie l&i3t solches zu, um die Menschen
durch Sensation an sich zu binden (Spiritismus), denn nur durch Sensationen seid
Ihr Menschen bereit, sofort und ohne Zweifel mitzumachen. Eine positive Schu-
lung dauert l1anger! Wir mdchten erreichen, daR jede Seele moglichst viel Vertrau-
en zu GOTT und SEINER HIERARCHIE aufbaut, bevor sie wieder die Schule
dieser Erde verlal3t. Sensationen helfen Euch im Geistigen Reich nicht weiter!

: Wir wachsen mit Euch zusammen, ghnlich wie eine Familie und da kdnntet Ihr

uns doch Hinweise geben, wie man sich, z. B. im Krankheitsfall, verhalten soll.
Warum gebt Ihr von Euch aus keine Hinweise, ohne dal’ wir fragen?

- Ihr hort leider nicht zu. Wie oft wurde schon per INNERER STIMME und durch

Aktivierung Eures Feingefihls versucht, Euch zu erreichen. Was héttest Du da-
von, wenn wir hier, wie seinerzeit im Kreis von Herbert Viktor Speer, in Berlin,
die Tische fliegen lassen wiirden? Was ware daraus zu lernen? - Ihr wirdet Derar-
tiges immer mehr verlangen, ohne absehbares Ende. Der Lerneffekt dabei ist
gleich null.
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Wenn die Belehrung durch uns nicht reicht, wenn die Worte, die auf das Papier
geschrieben werden, nicht ausreichen, wenn den von uns inspirierten Gedanken
nicht geglaubt wird, dann ist von unserer Seite alles getan, was uns maéglich ist.

e Dariber hinaus lehnen wir jede Art von physikalischen Veranstaltungen ab,
weil sie den Menschen in seiner geistigen Entwicklung nicht voranbringen.

Ihr denkt immer nur an Euch, ohne dabei zu bedenken, daf? Eure Protokolle auf
der ganzen Welt gelesen und vor allem geglaubt werden, weil ndmlich diese Men-
schen — anders als Ihr — die Protokolle mit dem Herzen lesen und nicht so, wie Ihr
es handhabt. Uberdenkt Eure Haltung! - AuRerdem hattest Du jeden direkten Kon-
takt mit uns durch den Abbruch Deiner eigenen medialen Ausbildung abgelehnt.
Wie willst Du aber Selbsterfahrung sammeln, wenn Du Dich straubst, die angebo-
tenen Erfahrungen zu nutzen?

: Der Abbruch meiner Ausbildung hatte nichts mit einem Zweifel an Euch oder mit

dem Glauben an GOTT zu tun. Es hatte ausschlieBlich mit mir zu tun und mit dem
Glauben an mich selbst. Der von mir selbstgesetzte Erfolgsdruck war fir mich zu
grof3.

: Wir wissen das. Doch jetzt méchtest Du Sensationen sehen, die Du in Dir selber

erfahren kannst, wenn Du nur den Mut dazu aufbringen konntest. Bedenke: Auch
ein Student der Mathematik wird nicht zum Meister seines Faches, wenn er nur
eine kurze Belehrung dazu erfahren hat.

: Welche Verbindungen gibt es im Geistigen Reich zu den ERZENGELN?
. Es gibt eine belehrende, hierarchische Struktur, d. h. die ERZENGEL belehren die

LICHTTRAGER, die LICHTTRAGER belehren die LICHTBOTEN usw. AuRer-
dem haben diese hohen ENGEL vom SCHOPFER die Aufgabe, zusammen mit
IHM das Universum weiterzuentwickeln. Die ERZENGEL sind die Rechte Hand
des HERRN. Diese groRen, LICHTVOLLEN WESEN, zu denen auch die
CHRISTUSSEELE zahlt, sind die wahren SOHNE GOTTES von denen ER viele
hat und die ER, je nach AnIaB in die entferntesten Regionen SEINER herrlichen
SCHOPFUNG schickt. Der Aufbau des Universums, mit all seinen vorhandenen
energetischen Bereichen, ist noch langst nicht beendet. Doch GOTT beauftragt mit
der Fortfilhrung SEINER SCHOPFUNG nur solche WESEN, auf die ER sich ab-
solut verlassen kann.

e Noch eines: Es ist wichtig, daR Ihr alle Fragen, die Euer Inneres
berlihren, herauslalst und mit uns besprecht, erst dann werden Eure Blo-
ckaden gel6st und abgearbeitet!

- Wir mochten Euch sagen, dal3 es sehr wichtig ist, Eure Blockaden zu erkennen

und zu versuchen, diese einzureifen, um wieder frei zu sein fiir das, was lhr beno-
tigt, um Eure innere Festigkeit und das Bauwerk in Euch zu stabilisieren. Es gibt
verschiedene Mdoglichkeiten, dies flr sich so zu festigen, daB ihr erkennt, wann
Antworten nicht der Wahrheit entsprechen und wann es Worte sind, die aus dem
positiven Geistigen Reich heraus gesagt worden sind.

e |hr habt die Moglichkeit, Gber die Meditation, tiber Eure eigene innere Inspi-
ration, tagtaglich dieses zu trainieren und fiir Euch zu prifen. Wir wissen,
daR es fur Euch schwer ist, dieses in kleinen Teilen und in kleinen Schritten
in Euch aufzunehmen. Doch was nutzt Euch eine grofie, nach auBen hin ge-
richtete Erfahrung, wenn Eure inneren ANTEILE nicht dazu in der Lage
sind, sie zu verarbeiten?

Ihr tragt alles in Euch und habt tber uns, Uber Euch selbst, tiber Eure Seele und
uber Euren gottlichen FUNKEN alle Anlagen, um das fur Euch zu verinnerlichen.
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. Interessant, dal Du gerade die Blockaden ansprichst, denn nach Abschlul} des

aktuellen Themas haben wir als neues Thema "Blockaden™ gewéhlt.

Ihr alle besitzt auf vielen menschlichen Bereichen Blockaden. Diese sind aufgrund
von Erfahrungen erfolgt, die Ihr zum Teil noch nicht erkannt und verinnerlicht
habt. Es ware ein Thema, um weiterzukommen, sowohl hier, um Euer irdisches
Leben zu gestalten, als auch Eure geistigen Fahigkeiten zu erweitern und zu in-
tensivieren. Vieles ist verschiittet und liegt brach, so daB Ihr nicht erkennen koénnt,
welche Fahigkeiten und welche Mdglichkeiten Ihr besitzt, Euer Leben zu meistern
und Eure Gedanken und Euren Verstand unter Kontrolle zu bringen.

: Danke, fir diese zusétzlichen Hinweise. — Zum Thema: Oft hért man die Frage,

wo sich das Jenseits befindet. Wie sollte man antworten?

Das Jenseits ist mitten unter Euch und verwoben mit dem, was Ihr als "Materie"
bezeichnet. Es ist eine unsichtbare EBENE, die aufgrund Eurer materiellen Grob-
stofflichkeit nicht sichtbar ist. Es sind weite Dimensionen, die auch die Erdat-
mosphare mit einschlieen und die durchaus schon fiir Euch in greifbarer Nahe
sind.

Es ist fiir Euch schwer vorstellbar, dal3 Ihr schon im Geistigen Reich wandelt, oh-
ne es zu wissen. lhr werdet mit SCHWINGUNGEN konfrontiert, die lhr aufgrund
Eurer Grobstofflichkeit nicht wahrnehmt. Es sind EBENEN, die Euch umgeben,
die LICHTVOLL und klar sind und Wéarme beinhalten. Es ist schwer fur Euch zu
verarbeiten, daB lhr das Geistige Reich jeden Tag durch Euren Korper und durch
Eure Sinne erfa3t und es dennoch nicht wahrnehmen kénnt. Es ist unvorstellbar
fir Euch, dai3 Ihr jeden Tag im GARTEN GOTTES wandelt und diesen nicht er-
kennt. Es sind ABSTUFUNGEN, die sich bis in die Ferne des Universums aus-
weiten.

e Das Geistige Reich beginnt in der Materie und endet bei der Gottlichkeit,
dem SCHOPFER.

: Demnach durchdringen sich Materie und Geistiges Reich?

Es ist eine verwobene Einheit, die nicht voneinander abzuspalten ist.

: Befindet sich um diese in Wechselbeziehung stehenden Dimensionen die

SCHWINGUNG GOTTES, die alles einhillt und nach innen wirkt?

So kann man es benennen, um es fir Euch deutlicher zu machen. Es ist schwer fir
uns, dies zu erklaren, weil es fur Euch schwer vorstellbar ist, wie die gottlichen
EBENEN miteinander in Verbindung treten. Die Gottlichkeit ist in jedem einzel-
nen von Euch Menschen vorhanden. Im Geistigen Reich, in der materiellen Welt
und um Euch herum existieren goéttliche ENERGIEN und SCHWINGUNGEN,
weil sonst die LEBENSENERGIE fur Euch nicht vorhanden ware.

: Du sagtest: "Es sind EBENEN, die Euch umgeben, die LICHTVOLL und klar

sind und Warme beinhalten." In einem &lteren Protokoll heil3t es, dal} die Erde
eingehullt sei, von negativer destruktiver ENERGIE. Da scheint es einen Wider-
spruch zu geben.

Es ist kein Widerspruch in sich. Es waren damit die SPHAREN des Geistigen
Reiches gemeint, die einen Zentimeter, einen Millimeter Uber der Erdoberflache
beginnen oder anders ausgedriickt, direkt dort anfangen, wo Du jetzt sitzt. Es sind
DUNKLE SPHAREN, die Euch ebenfalls umgeben und von denen wir redeten,
die einer anderen SUBSTANZ unterliegen und ganz andere FUNKTIONEN und
ELEMENTE beinhalten. Die Erde hat geistig gesehen einen total anderen Aufbau
und eine vollig andere SCHICHTUNG als Ihr glaubt.
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. Weiter sagtest Du, daB das Geistige Reich und die Materie eine "verwobene Ein-

heit" ist, die nicht voneinander abzuspalten sei. Ist die Materie der Gegenpol zum
Geistigen Reich?

Die Materie ist ein wichtiges Element, damit Ihr darin als Seelen reifen kénnt. Das
eine ist ohne das andere nicht denkbar.

e Die Materie wird sich erst dann auflésen, wenn sdmtliche See-
len in das Geistige Reich hinlibergewechselt und in das LICHT GOTTES ein-
getreten sind. Derzeit ist eine Verwobenheit zwischen Materie und Geistigem
Reich flr die Gesamtheit der Seelenentwicklung absolut notwendig.

: Was geschieht mit der Materie, wenn die letzte Seele ins VATERHAUS zurlick-

gekehrt ist?

Die Materie wird Uberfllssig. Das erkennst Du schon daran, dal? Seelen, die in
einem hoheren Status stehen, auch die Grobstofflichkeit nicht mehr benétigen. Es
existieren nur noch energetische SCHWINGUNGEN und ELEMENTE der LIEBE
und des LICHTES. Eine materielle Verkdrperung in irgendeiner Art und Weise ist
nicht mehr notwendig. Es existiert nur noch die Verkorperung des Geistes.

: Demnach gab es vor dem Fall der Engel keine Materie?

So ist es. Die Materie ist ein Bestandteil, der aufgrund der Urgeschichte entstan-
den ist.

: Die weitaus meisten Menschen vertreten die Meinung, da es ausreicht, sich erst

dann mit dem Jenseits zu beschéftigen, wenn man dort angekommen sei. Sie mei-
nen, man solle sich vielmehr auf das irdische Leben konzentrieren, anstatt sich in
solche irrationalen Bereiche zu fliichten. Wie lautet Eure Meinung dazu?

Unsere Meinung ist schon vielfach benannt worden. Eine Beschéaftigung mit dem
Jenseits ist wichtig fur Eure seelische Entwicklung, um all das zu verstehen, was
Euch im Vorfeld bewul3t wird, ndmlich daB dieses Leben hier auf Erden nur eine
kurze Etappe einer grofRen EINHEIT darstellt. Es ist wie die Strecke von einem
einzigen Millimeter auf einem gewaltig langen Entwicklungsstrang, den lhr alle
hier auf Erden noch vor Euch habt. Es ist nur ein Schutzmechanismus, daB3 solche
AuRerungen kommen. Es stecken Angste dahinter und auch das Nicht-
wahrnehmen-wollen, dall es mehr gibt als das, was Ihr hier auf Erden erkennt. Das
Beschéaftigen mit solchen Fragen, wird heutzutage in Eurer Welt noch spottisch
abgetan und verleugnet.

Ihr hier durchdringt in feinen, filigranen Ebenen dieses Thema, um es fir jede
Seele bekanntzumachen. Ihr lauft einem groRen Berg entgegen, den die Kirche
durch ihre Glaubenssatze hier auf Erden gesetzt hat. Es ist ein Berg des Irrens und
der Unwahrheit, der durch falsche AuRerungen entstanden ist. Es wére viel leich-
ter fiir jede Seele, wenn sie die Erkenntnis besale, dal} die Episode hier auf Erden
nur ein kurzer Abschnitt ihres Lebens ist. Das WAHRE LEBEN ist ein ganz ande-
res. Doch diese Vorstellung verdrdngen viele Menschen, weil sie Beweise brau-
chen, die hier auf Erden schwer zu erbringen sind. Bedenkt: Es gibt hier
SCHWINGUNGEN, die nicht nur das GOTTLICHE beinhalten, sondern auch das
Negative. Die schwarzen ELEMENTE setzen ebenso ihre KRAFT daran, Euch zu
beirren und zu fangen.

e Nur Ober die eigene Befragung des Herzens, tber das, was in Euch ist, konnt
Ihr die WAHRHEIT finden. Sie kann nicht von auf3en an Euch herangetragen
werden.
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Ihr allein entscheidet dariiber, was Ihr glaubt, denkt und fuhlt. Dies wurde durch
das GOTTLICHE in Euch gepflanzt und dadurch, was Euch als Mensch und als
Wesenheit GOTTES nach aufen hin kennzeichnet. Jede Seele tragt die Verant-
wortung dafr, fir sich selbst zu entscheiden, ob die Vorstellung eines Weiterle-
bens nach dem irdischen Tod real ist oder nicht. Wir GEISTLEHRER kdnnen nur
dartiber informieren. Die Entscheidung und die innere Einstellung muf3 jeder
Mensch fur sich selber fallen.

: Kann man als Fazit sagen, daR alle Menschen friiher oder spater die eigene Erlo-

sung selbst erarbeiten miissen, entweder in der einen Welt oder in der ANDEREN
WELT und daR es durchaus in GOTTES SINN ist, daR sich der Mensch schon zu
seiner irdischen Lebzeit um das Jenseits kimmert?

: So ist es. Sonst wére auch unsere Aufgabe hier nicht im géttlichen SINNE, son-

dern wir GEISTLEHRER wirden eigenméchtig handeln.

. Ein in der Materie inkarnierter Mensch kann wegen seiner mangelnden Voraus-

sicht der Dinge den Schwierigkeiten in seinem Leben kaum ausweichen. Ist das
im Geistigen Reich auch so?

Im Geistigen Reich gibt es andere Prifungen und andere Ziele, die Ihr erarbeiten
mait. Es ist nicht so, dal3 Ihr - wie Ihr es hier auf Eurer materiellen Erde erlebt -
nach Leistung, nach Profit und nach all dem, was Ihr hier als Menschen erarbeitet,
geachtet und geehrt werdet. Im Geistigen zéhlen ganz andere Wertigkeiten. Dort
wird bewertet:

e  Wie Ihr menschlich miteinander umgegangen seid.
e  Wie Ihr die gottlichen GESETZE wahrnehmt.
e  Wie Ihr bereit seid, diese Gottlichkeit in Euch wachsen und reifen zu lassen.

Es sind zwei vollig unterschiedliche Ebenen, die total unterschiedliche Entwick-
lungen beinhalten. Hier auf Erden werdet lhr gepragt von all dem, was Euch als
Materie umgibt und seid hin und her gerissen von den Erwartungen, die von auf’en
an Euch herantreten. Im Geistigen Reich gibt es diese Erwartungen nicht. lhr
kénnt Euch mit selbst gewéhlter Geschwindigkeit und nach Eurer eigenen inneren
seelischen Verfassung weiterentwickeln.

Ihr Menschen seid in einem LICHT und in einer LIEBE eingebettet, die lhr hier
auf Erden noch gar nicht nachempfinden konnt. Ihr erlebt solche inneren Gliicks-
geflihle nur sehr selten und kurz. Ihr seid so erdverbunden, dal? Ihr die GEISTIG-
KEIT in Euch noch nicht erkennen konnt.

. Einen solchen kurzen Glucksimpuls konnte ich einmal im Hochgebirge erleben,

der auch sogleich wieder verschwand.

Es sind Sekundenwahrnehmungen, die manche Menschenseelen hier auf Erden
erhaschen, wenn sie sich 6ffnen und eine VERBINDUNG (uber ihre einzelnen
Chakren in das Geistige Reich herstellen. Dies sind aber nur Sekundenebenen. Du
muft Dir vorstellen, daR in den LICHTEN SPHAREN des Geistigen Reiches die-
ses Gliicklichsein und diese Wohltat ein Dauerzustand ist.

: Manche angeblich medialen Zeitgenossen zeigen im Fernsehen ein so abgehobe-

nes Verhalten, daR viele Zuschauer sich an den Kopf fassen. Nach solch einer
Vorstellung lehnen es die meisten ab, sich tberhaupt noch mit spirituellen Fragen
zu beschéftigen und man kann es ihnen nicht verdenken. Wie seht Ihr dieses Prob-
lem, da solche Menschen spéter kaum mehr zu erreichen sind?
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: Diese Seelen hatten sich gewinscht, eine andere EBENE kennenzulernen und

wurden wieder nur mit der materiellen Welt konfrontiert. Sie erkannten, daf? diese
dort auftretenden Medien ebenfalls nur auf Geld, auf Macht, auf Ruhm, auf
Glaubwirdigkeit und auf Besonderheit aus sind. So entsteht in ihrem Inneren eine
tiefe Enttduschung und Traurigkeit, so daR diese Seelen sich zumachen und blo-
ckieren. Das ist ebenfalls eine Blockade, die von auRen gesetzt wird. Solche Men-
schenseelen leiden, weil sie hofften, ein Tlrchen zu einer anderen EBENE 6ffnen
zu koénnen, so, wie es ihnen versprochen wurde. Es sind Enttauschungen, Angste,
Traurigkeit und auch Verzweiflung, die sich nach solch einem Erlebnis in ihnen
breitmachen. Solche Menschen tauchen dann in eine Gleichgltigkeit ein, die sich
dahingehend duRert, dal sie nicht mehr wachsam und aufmerksam sind fur das,
was tatsachlich an Zeichen aus dem Geistigen Reich zu ihnen kommt.

. Es gibt junge und alte Seelen. Wo befinden sich die alten Seelen im Geistigen

Reich?

Die alteren Seelen befinden sich auf verschiedenen EBENEN. Es ist nicht so, daf
altere Seelen sich auf einer EBENE einfinden. Die alteren Seelen sind auch nicht
nach einer Alterszeit zu benennen, sondern sie haben verschiedene Leben und ver-
schiedene EBENEN durchlaufen. Es sind Seelen, die sich ab einer bestimmten
Entwicklungsstufe des materiellen Korpers entledigt haben und sich in ENER-
GIEBEREICHE einfinden. Solche Seelen sind aber durchaus in der Lage, wieder
eine Materialitdt anzunehmen, um Schulungen und Begleitungen fiir noch nicht so
weit entwickelte, junge Seelen vorzunehmen.

Die Eingruppierung in alte Seelen und junge Seelen ist etwas schief. Es gibt reife
Seelen und andere, die erst am Anfang ihrer seelischen Entwicklung stehen. Sie
beginnen nach einer langen Zeit des Wartens und des Begreifens sich auf den Weg
zu machen, um ihr Inneres anreifen zu lassen und um sich fortzuentwickeln. Die
genannte Eingruppierung unterliegt Eurer Wertigkeit. Bei uns sind Seelen vom
Alter her alle gleichwertig und haben nicht diese Unterschiede.

. In einer medialen Durchgabe hiel3 es: "Im Jenseits kontrollieren Gedanken alles.

Wenn wir Jenseitige z. B. an jemanden den wir lieben denken, kénnen wir unver-
zuglich bei dieser Person sein, egal, ob sie sich in unserer oder in Eurer materiel-
len Welt befindet.” - Konnt Ihr diese Aussage bestatigen?

Nun, Gedanken waren schon einmal ein Thema in diesem Kreis. Gedanken sind
SCHWINGUNGSENERGIEN. Bedenkt, auch wir sind ENERGIEFORMEN und
Gedanken kommen uber diese ENERGIEEBENE zu uns. Ihr kénnt uns gedank-
lich rufen, so dal3 wir einen SCHUTZ um Euch legen und Euch beschitzen und
begleiten. Ihr kénnt auch gedanklich eine Seele die HEIMKEHRTE um Verzei-
hung bitten, weil Ihr vielleicht keine Moéglichkeit hattet, dies im Irdischen zu be-
gleichen. Uber die ENERGIEFORM der Gedankenkraft habt Ihr die Maoglichkeit,
einer Seele im Geistigen Reich etwas kundzutun und ihr Informationen zu geben.
Es sind Mdglichkeiten, die Ihr fur Euch bislang noch nicht erfal3t habt.

: Wie lange dauert es durchschnittlich, bis eine Seele, ohne zwischenzeitliche Rein-

karnation in der Materie, zum Eintritt in die nachst hohere SPHARE reif ist?

Das ist sehr unterschiedlich und kann von uns so nicht benannt werden. Bedenke,
dal? es fur uns, in der anderen SPHARE DES LEBENS, keine Zeitelemente gibt.
Zeiteinteilungen sind ein rein materielles Element, was bei uns in der geistigen
WELT nicht vorhanden ist. Es bedarf, um es Euch etwas deutlicher zu machen,
vieler Schulungen und vieler irdischer Reinkarnationen, um eine Seele in ihrer
Entwicklung weiterzufiihren. Es sind viele Aufgaben, die eine Menschenseele
ubernimmt, bis sie so weit ist, um weiter voran in die Feinstofflichkeit zu gehen.
Die Ablosung von der Materie hin zur Feinstofflichkeit ist ein langer Prozel3, der
in Zahlen nicht meR3bar ist. Solch ein ProzeR ist nur durch den Glauben meRbar,
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durch die Gottlichkeit und durch das Herz. Die Seele reift auch hier auf Erden und
nimmt ein grof3es Potential mit hintiber in das Geistige Reich.

: Du sagtest, dall es im Geistigen Reich keine Zeit gibt. Wenn Ihr aber eine be-

stimmte Aufgabe zu erledigen habt, dann muR} es doch auch dort einen zeitlichen
Rahmen dafur geben.

Unsere Aufgaben, die wir zu erledigen haben, sind nicht in Zeiten zu messen, weil
dies in gottlicher, meditativer Art geschieht. Das heif3t, unsere Gedanken und das,
was wir tun, ist ein flieBender VVorgang, der nicht einzuteilen ist in Stunden, Tage
oder Monate. Wir unterliegen nicht so einer Zeiteinheit, daf® wir wissen, wann ei-
ne Stunde vorbei ist oder eine Minute. Wir kdnnen dies nicht in unser Bewuf3tsein
aufnehmen, so will ich es einmal umschreiben. Wir existieren im Hier und Jetzt
im SEIN. Wir ruhen in diesem SEIN und unterliegen keiner Kontrolle. Ihr Men-
schen unterliegt Euren zeitlichen Rahmenkontrollen. Diese haben wir nicht und
darin unterscheiden wir uns. Ihr lebt in begrenzten Zeitbereichen. Wir unterliegen
diesen Zeiteinteilungen nicht.

: Kann es sein, dal3 eine Reinkarnation in die Materie hinein den geistigen Fort-

schritt einer Seele starker beschleunigt, als wenn sie im Geistigen Reich bleibt?

Auch dies ist sehr unterschiedlich. Es kommt z. B. darauf an, ob Seelen hier auf
der Erde reinkarniert wurden, die mit der Seele, die zur Weiterentwicklung an-
steht, etwas gutzumachen haben. Wenn dies so ist, gehen Seelen hdufig zuruck auf
die Erde, um untereinander etwas zu bereinigen. Im Geistigen Reich dauert so et-
was langer, denn man weil} vorher nicht, in welche EBENEN und in welche BE-
REICHE die zurlickkehrende Seele angesiedelt wird. Eine Seele, die sich solch ei-
ner Aufgabe auf Erden stellt, unterliegt einem besonderen geistigen SCHUTZ.

: Psychosomatische Krankheiten entstehen zuerst im Geistkdrper und machen erst

dann den physischen Kdérper krank. Wenn nun der physische Korper verstorben
ist, so befindet sich doch das psychosomatische Krankheitsbild immer noch im
Geistkorper. Demnach miilte fast jeder Verstorbene krank im Geistigen Reich an-
kommen. Ist diese Uberlegung richtig?

Der physische Korper gibt diese ELEMENTE, diese VERGIFTUNGEN, aufgrund
einer Wechselbeziehung auch an die Seele weiter. Da dann die Seele aufgrund
dieser VERGIFTUNG in ihrer Ausbreitung eingeschrankt ist, liegt es nahe, dal3
solch eine Seele krank ins Geistige Reich wechselt.

e Die meisten Seelen, die ins Geistige Reich hinlibergleiten, bendtigen einen
Gesundungsschlaf, um sie von all dem zu reinigen, was sie aus der Materie,
aus ihrem irdischen Leben, mitgebracht haben.

Diese Seelen bendtigen die behutsame Schonzeit, um sich wieder auf das Geistige
Reich vorbereiten zu konnen. Sie wurden durch Schadstoffe und Krankheiten
SCHWINGUNGSMASSIG belastet. Diese SCHWINGUNGEN werden durch den
Schlaf tiber die SILBERSCHNUR wieder an die Materie abgegeben.

: Du sagtest, daR schadliche SCHWINGUNGEN durch den Genesungsschlaf tber

die SILBERSCHNUR an die Materie abgegeben werden. Wie kann das gehen?

Es ist so, dal3 gewisse ELEMENTE, die mit der SILBERSCHNUR verhaftet sind,
gewisse irdisch-geistige SUBSTANZEN, an den verstorbenen materiellen Korper
zurlickgegeben werden, weil sie im Geistigen Reich nicht mehr notwendig sind.
Eine Seele, die sich im Geistigen Reich entkorpert aufhalt, bendtigt diese Erdele-
mente nicht mehr, die sie getragen hat. Die Seele hat auBerdem auch SCHWIN-
GUNGSELEMENTE der Erde aufgenommen, die ebenfalls wieder an die Materie
abgegeben werden.
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: Wie aber konnen materielle Schadstoffe die Seele beeinflussen, wenn der Geist

uber die Materie regiert?

Mit "Schadstoffen” waren keine chemischen Elemente gemeint, die zu Krankhei-
ten fihren, sondern Eindricke, Krisen und Gefiihlsebenen, die durch das, was Ihr
hier auf Eden erfahrt, ausgelost wurden. Denkt an Eure Kriege, an Tod und an
Gewalt und an die dunklen SCHATTENGEBILDE, die Euch hier auf Erden be-
gleiten. Dies alles sind Bilder, welche die Seele aufnimmt und diese Bilder wer-
den zurtickgegeben, weil sie im Geistigen Reich nicht notwendig sind.

: Was geschieht mit der SILBERSCHNUR beim Ubergang in das Geistige Reich?

(TB: Gar nichts.)

: Die SILBERSCHNUR wird die Auflésung der Verbindung zur Materie einleiten.

Dieser Kontakt zur materiellen Welt ermdglicht es, das Leben in die Materie ein-
zuhauchen. Wird diese VERBINDUNG durch den endgiltigen Wechsel in das
Geistige Reich unterbrochen, so ist es so, als wenn Ihr die Versorgungsleitung ei-
nes elektrischen Gerates von seiner Energieversorgung abzieht. Das Kabel selbst
bleibt erhalten, aber die Verbindung zum "Leben aus der Steckdose" - in Anfiih-
rungszeichen - ist unterbrochen. Ahnlich miRt Ihr es Euch vorstellen, wenn eine
Seele ihre Verbindung zur Materie unterbricht und der ENERGIEFLUSS abreif3t.
Die ENERGETISCHE LEINE hat dann ihre Aufgebe erftillt.

. Lost sich die SILBERSCHNUR auf?
: Nein, die SILBERSCHNUR I6st sich nicht auf, denn ENERGIE geht nicht verlo-

ren.

e Die Seele zieht ihre SILBERSCHNUR, die zu ihrem feinstofflichen KORPER
gehort ein und unterbricht die Verbindung selbst.

: Enthalt die ENERGETISCHE LEINE - wie Du sie nanntest - IMPULSE und IN-

FORMATIONEN im Wechselspiel zwischen Geistigem Reich und Materie?

. "Enthalt" ist der falsche Ausdruck. Die Energieverbindung zu einem Eurer elektri-

schen Gerate enthélt auch keine Impulse, sondern diese flieBen, wenn nétig, im-
mer von eigens dafur eingesetzten Energiequellen ein.

: Die SILBERSCHNUR gehort also zur feinstofflichen EBENE?
- Ja, so ist es.

: Woran 4Rt sich fur einen AulRenstehenden erkennen, daRl eine Seele bereit ist,

ihren materiellen Korper zu verlassen?

: Manche Menschen, die einen Sterbenden begleiten, spiren das. Es sind aber nur

wenige, die sich daftr eignen. H&aufig ist es so, dal ein Mensch, der Sterbebeglei-
tung macht, sich auch innerlich dazu berufen fuhlt. Es gibt viele Moglichkeiten zu
erkennen, ob eine Seele sich aufmacht, ihren physischen Korper zu verlassen. An-
gefangen von hellsichtigen Erscheinungen, welche die begleitende Person wahr-
nimmt, Uber Gerdusche bis hin zu einer starken Veranderung der Haut des Ster-
benden. Die Gesichtshaut bekommt einen pergamentartigen Schleier, der das bal-
dige Ende ankiindigt.

: Geht jede Seele, die ihren materiellen Korper verlali3t, durch den in Nahtoderleb-

nissen oftmals beschriebenen TUNNEL hindurch oder gibt es noch andere Mog-
lichkeiten, den eigenen Ubergang zu erleben?
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Dieser "TUNNEL" wird von jeder Seele anders gesehen. Es ist keineswegs so, dal
jeder Sterbende diesen TUNNELEFFEKT erlebt.

e Es kann sein, daB eine Menschenseele in volliger Schwarze versinkt, um
dann, nach einer Weile, in einer lichtvollen UMGEBUNG zu erwachen. Dies
ist bei solchen Menschen der Fall, die sich zu Lebzeiten mit dem Geistigen
Reich beschaftigten.

e Andere Menschenseelen benétigen einen Weg der Anpassung, einen Weg des
langsamen Sich-Abldsens, so dalR dann dieser TUNNELEFFEKT auftaucht.

e Wieder andere werden, von einem Moment zum anderen, in der lichtvollen
Umgebung einer ANDEREN WELT wach, die mit Gppiger Natur versehen ist.

e  Abgeholt werden sie alle von ihnen vertrauten Menschenseelen.

: Die nachste Frage wurde schon zum Teil von LUKAS beantwortet. Vielleicht

kannst aber auch Du noch etwas dazu sagen: Wann und auf welche Weise wird
man mit seinen verstorbenen Angehdrigen wieder zusammengefihrt?

Viele Menschen besitzen keinerlei Kenntnis vom Geistigen Reich und was nach
dem Tod mit ihnen als Seele geschieht. Fir viele Menschen ist es klar, dal} ihr ir-
discher Tod endgultig ist und dal damit das Buch des Lebens zugeklappt wird.
Fur viele ist es nicht vorstellbar, dafl der wichtigste Teil von ihnen weiterexistiert
und lebt! Daher ist es wichtig, daB eine Seele, die sich in das gottliche REICH
aufmacht, dort von Bekannten und Freunden empfangen und aufgenommen wird,
um Angste und neue Krisen zu verhindern. Die Seele wird von ihr bekannten Ge-
sichtern aufgenommen, um den Ubergang flr sie sehr schonend zu gestalten. Es
besteht sonst die Gefahr, daR Seelen erdgebunden bleiben und sich hier auf Erden
verhaften und jahrelang den Zugang ins gottliche REICH nicht finden.

: Was ist mit jenen, die ein hartes, grausames Leben hinter sich brachten, nie etwas

Besseres kennenlernten und auch nichts von einem GOTT wuliten, die nie etwas
von geistigen Wahrheiten horten und nur im standigen Kampf um die nackte Exis-
tenz lebten?

Solche Seelen unterliegen einer besonderen FURSORGE, d. h. daR solche Seelen
von gottlichen WESENHEITEN empfangen und liebevoll eingehillt werden. So-
mit bekommt eine solche Seele die Mdéglichkeit des Erholens, des Ausruhens und
der Gesundung. Solche Seelen unterliegen besonderen SCHWINGUNGSELE-
MENTEN, die notwendig sind, um ihr neuen Mut und Hoffnung zu geben.

. Gibt es flr die erfahrenen irdischen Ungerechtigkeiten einen Ausgleich?

Durch den Hinlbergang ins Geistige Reich werdet Ihr Menschen mit all dem kon-
frontiert, was Ihr hier auf Erden an Gottlichkeiten und an Nichtgéttlichkeiten ge-
tan habt.

e |hr Menschen werdet mit Eurem irdischen Leben konfrontiert und mit all
dem, was hier auf Erden durch Euch geschehen ist und auch was an Unge-
rechtigkeiten von anderen Menschenseelen an Euch herangetragen wurde. Es
wird Euch dazu eine Erklarung gegeben, weswegen lhr diesen Weg ge-
hen mul3tet.

Bedenkt, dal} vieles in Eurem Leben vorbestimmt und notwendig ist. Ihr unterliegt
zum Teil Eurer eigenen Geschichte. Ihr werdet hier auf Erden mit Ereignissen
konfrontiert, die Euch hier noch nicht bewufit sind, die aber im GOTTLICHEN
durchaus klarer werden.
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: Kann es nicht auch sein, daR einem sich auf Erden Situationen in den Weg stellen,

die ursprunglich nicht geplant waren?

Das ist durchaus so gegeben. Ihr werdet hier auch durch viele negative ENER-
GIEN umlagert und umwoben. Dies ist natlrlich nicht geplant. Es gibt immer
zwei Seiten. Das ist die Dualitét, in der Ihr hier lebt. Ihr mift Euren Weg gehen
und habt den freien Willen Euch zu entscheiden, welchen Weg Ihr beschreiten
wollt.

: Gibt es flr die selbst erfahrenen Ungerechtigkeiten, die mit anderen Menschen zu

tun haben, in einem anderen Leben oder im Geistigen Reich einen Ausgleich?

Es kommt darauf an, wie Ihr mit diesem Hadern umgeht. Ob Ihr erkennt, daR die-
se Menschenseele vielleicht selber sehr leidet und Ihr dieser Seele innere Verge-
bung erteilt und Géttlichkeit in Form von LICHT und LIEBE zuflieRen lait. Denn
auch diese Menschen sind Seelen GOTTES und damit ein Teil von Euch! Ihr ver-
gel’t immer wieder, daR auch solche Seelen der Géttlichkeit unterliegen. Es ist ein
altes Thema, das wir schon einmal bearbeitet haben.

Es ist einfach, im LICHT GOTTES zu wandeln, wenn Ihr Eurem Gegenuber die
Demut und die Menschlichkeit entgegenbringt, die diese Seele verdient. Nehmt
Euer Gegenuber mit allen Schwachen an und erkennt, daB Ihr diejenigen seid, die
im Mittelpunkt die Géttlichkeit beinhalten. Jeder Einzelne hier auf diesem Plane-
ten hat die Mdoglichkeit, den Weg des LICHTES und den Weg von JESUS
CHRISTUS nachzugehen. Erkennt, dal? Eure Erdverbundenheit Euch h&ufig daran
hindert, dies zu erkennen und umzusetzen. Ermoglicht Euch selbst diese Erkennt-
nis, damit Ihr befahigt werdet, die géttlichen FAHIGKEITEN zu Eurem Néchsten
sowie zu der Natur umzusetzen, die Eure Wegbegleiter auf Erden sind.

: Welches ist die Funktion und die Aufgabe des KARMISCHEN RATES?

: Oh, das ist ein gesondertes Thema wert! Dieser RAT, bestehend aus hohen EN-

GELN DES HERRN, hat die Aufgabe, dafiir zu sorgen, dal® jeder Seele Gerech-
tigkeit widerfahrt. Dartiber wird sorgsam gewacht! Alles, was mit Karma, mit Ge-
burt und dem sogenannten Tod zu tun hat, lauft tber den KARMISCHEN RAT.
Dort sind WESENHEITEN tatig, welche die Harte der Schule in der Materie mit
Bravour durchlaufen haben und die durch viele Inkarnationen so geschliffen wur-
den, daf sie als strahlende Diamanten des Geistes, im AUFTRAGE des HERRN,
diese wichtige Arbeit verrichten. Sie tun dies sehr gern und mit viel LIEBE im
Herzen und sind umgeben vom LICHT und der LIEBE des SCHOPFERS.

. Ist der KARMISCHE RAT auf verschiedenen Ebenen tibergreifend tatig?
: Der KARMISCHE RAT besteht nicht nur aus einigen ENGELN des HERRN,

sondern ist eine grole ORGANISATION, ahnlich der WEISSEN BRUDER-
SCHAFT. Diese Einrichtung ist Uberdimensional und sie kontrolliert sémtliche
Reinkarnationen in den Tiefen des gesamten Universums.

: Missen alle Seelen nach ihrem Ableben vor diesem KARMISCHEN RAT Rede

und Antwort stehen?

: Manche Seelen werden auf hodherentwickelte, materiell feinstofflichere Sterne

inkarniert, andere kehren zuriick in die Grobstofflichkeit. Jede ins Geistige Reich
zurlckkehrende Seele wird nach ihrer Anpassung, zusammen mit ihrem
SCHUTZPATRON, ihr letztes materielles Leben genau analysieren. Zusammen
mit dem KARMISCHEN RAT wird dann ein geeigneter Weg gesucht, damit die
Seele in ihrer geistigen Evolution weiter fortschreiten kann. Der SCHUTZPAT-
RON ist dabei der wichtigste Firsprecher seines Schiitzlings.
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: Konnen Seelen aus unterschiedlichsten EBENEN reinkarnieren oder bleibt das

den Seelen aus niedrigen EBENEN vorbehalten?

: Auch JESUS CHRISTUS hatte zusammen mit dem KARMISCHEN RAT seine

eigene Inkarnation in die irdische Materie besprochen. Dafiir bekam er alles Not-
wendige mit, um diesen hohen Auftrag erledigen zu kénnen. Dazu war allerdings
auch ein besonderer materieller Kérper nétig, der die SCHWINGUNGEN dieses
HOHEN ENGELS aushalten konnte. - Alle Seelen werden, zusammen mit dem
KARMISCHEN RAT, ihre Inkarnation oder Reinkarnation oder Zwangsinkarna-
tion besprechen. Es sind Seelen, die aus eigenem Antrieb heraus, sich auf einem
héheren Weg der Weiterentwicklung begeben. Eine Ausnahme machen lediglich
die Zwangsinkarnationen, die sehr selten sind.

: Wenn ein hohes Geistwesen in die irdische Materie inkarniert, besteht dann auch

die Gefahr eines geistigen Rickfalls? Hatte z. B. JESUS in seiner Entwicklung zu-
rickfallen kdnnen, wenn er auf die Verfuhrungen des Widersacher GOTTES ge-
hort hatte?

Auch JESUS CHRISTUS unterlag den GesetzméaRigkeiten der Materie. Weil ER
jedoch so gefestigt in seinem GOTTESGLAUBEN ist, war ein Rickfall nicht
mdoglich. JESUS CHRISTUS hatte sein Geistbewul3tsein, seine Hellsichtigkeit
und einen Teil der vorhandenen Feinstofflichkeit in die Erdmaterie mitgenommen.
Bedenkt, dafl JESUS Fahigkeiten besa, die auf Erden kaum nachzuvollziehen
sind. Solch eine Feinstofflichkeit, das Sehen mit dem Dritten Auge und das Wahr-
nehmen von Geschehnissen, das Hineinsehen in die Zukunft und auch in die Ver-
gangenheit, obliegt nur hohen WESENHEITEN und sehr hohen medialen Fakto-
ren, die nur sehr wenige Seelen auf diesem Erdenplaneten erreichen.

: Kdnnen Menschenseelen durch erneute Inkarnation in ihrer einmal erreichten

Entwicklung auch wieder zuriickfallen?

Ich mdchte es so betiteln: Menschenseelen haben noch nicht eine so innere Festig-
keit erreicht, um abwagen zu koénnen. Es sind Seelen, die sich noch von dem
DUNKLEN verfiihren lassen. Hohergestellte Seelen, die schon eine gewisse Fein-
stofflichkeit erreicht haben, besitzen eine ganz andere SCHWINGUNG, d. h. eine
vollig andere Denkweise, so daB das BOSE sie kaum erreichen kann. Solche See-
len besitzen einen INNEREN SCHUTZ und eine INNERE STARKE, die sie von
ihrem eingeschlagenen Weg nur schwer abbringen 1aft.

: Wie viele SPHAREN gibt es im Geistigen Reich, die der Grobstofflichkeit noch

angenéhert sind?

Es gibt eine Vielzahl von EBENEN, mit unterschiedlichsten fein- und grobstoffli-
chen ELEMENTEN. Diese sind schwer mit Euren Worten zu bezeichnen und in
Ziffern einzugrenzen. Es gibt verschiedene Arten von STUFEN, die in weitere
STUFEN Ubergehen. Es gibt ZWISCHENZONEN und ZWISCHENELEMENTE,
die ebenfalls schwer zu erkldren sind. Die genaue Zahl ist deshalb schwierig an-
zugeben, weil es eine Vielzahl von STUFEN gibt, die schon eine gewisse Fein-
stofflichkeit beinhalten. Die Grobstofflichkeit wirde ich mit finf STUFEN be-
nennen. Es gibt aber eine weitaus hohere Zahl, um die feinen Abstufungen in der
Feinstofflichkeit, d. h. im Auflésungsprozess der Materie, zu benennen.

Ihr seht, daB es sehr schwierig ist, die Grobstofflichkeit der Materie zu verlassen.
Bedenkt, daB Ihr hier schon eine Vielzahl an Reinkarnationen hinter Euch habt.
Jetzt zu sagen, welche STUFE und welche Grobstofflichkeit oder Feinstofflichkeit
oder materielle Verhaftung Eurer Seele dient, ist schwer zu sagen. Geht davon
aus, daB es viele verschiedene BEREICHE gibt, in denen lhr Euch aufhalten
konnt, denn als Seele konnt Ihr Euch auf unterschiedlichen EBENEN bewegen.
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: Stimmt das Jenseits mit dem von der Kirche verkiindeten "Himmel" tGberein?

Das, was Eure Kirche mit "Himmel" bezeichnet und was sie damit in Verbindung
brlngt ist durchaus gleichzusetzen mit dem, was Euch im Geistigen Reich erwar-
tet. Es gibt SPHAREN, in denen es ahnliche Bilder von der SCHOPFUNG gibt,
wie hier auf Erden. Dies ist Euch tber mediale Maler mitgeteilt worden. Es waren
Einblicke in das Geistige Reich, Ubermittelt durch Maler, die ihre Visionen auf
Wande, Kirchenportale oder auf Leinwand malten. Auch in der Dichtkunst ist dies
verhaftet, die viel Wissen Uber das Geistige Reich beinhaltet.

e Die Kirche verkennt den Gegensatz, ndmlich die Holle. Diesen Gegensatz
gibt es bei uns in der Form nicht. Es gibt keine endgultige Verdammnis!

Auch in diesen BEREICHEN des Geistigen Reiches gibt es fur die dortigen See-
len durchaus die Chance des Reifens und der Weiterbildung. Die Kirche unter-
scheidet sehr dogmatisch Himmel und Holle, denn jede Seele wird im Scholie
GOTTES aufgenommen und wird nicht so bestraft, indem sie vernichtet oder ir-
gendwo eingekerkert wird oder in einer Holle schmort, wie die Kirche es darstellt.

: Es wurden von medialen Malern aber auch visionare Schreckensszenen aus holli-

schen Bereichen gemalt, in denen Menschenseelen in einer Art Feuer sitzen.

Dies ist nicht vollstandig hertibergebracht worden. Die Hollengluten, wie sie dort
inszeniert und niedergelegt wurden, gibt es bei uns im Geistigen Reich nicht. lhr
auf Erden habt Hoéllensphéren, die gekennzeichnet sind durch Krieg, Zerstérung,
Wut und durch das Niederschmettern anderer Lebewesen. Keine Seele wird tber
solch eine Ebene bestraft oder bekommt auf diese Weise die Mdglichkeit, ihre
Stnden und ihre Seele zu reinigen. Es ist ein Teil der dogmatischen Kirchenge-
schichte, die dort niedergeschrieben wurde.

e Die niedrigen SPHAREN beinhalten Dunkelheit und in sich eine Geschlos-
senheit von ELEMENTEN, die kein LICHT, keine Warme und Leichtigkeit
miteinander verspuren. Es ist eine Schwere und Tiefe in diesen dunklen
SPHAREN, in der eine Seelen mit sich alleine in Kontakt ist, um zu schauen,
was sie verandern kann und in welche Richtung sie zuklnftig gehen mdchte.

Bereite Seelen erhalten Schulungen von hohen Engelwesen, die in die dunklen
SPHAREN hinabsteigen, um solche Seelen zu erlésen, d. h. sie heimzufiihren ins
LICHT. Dies hat nichts mit Feuer im Sinne von Vernichtung und Zerstérung zu
tun und ist damit auch nicht gleichzusetzen. Es ist ein Bildnis, eine Vorstellung,
die sich die Kirche von Hollenqualen macht, wenn die Siinde zu Fall kommt und
auch, um ihre Macht tber die Menschheit zu festigen.

: Wenn visionare Maler die himmlischen SPHAREN halbwegs richtig Gibertragen

konnten, warum gelang ihnen das dann nicht auch mit den negativen Sphéren?

- Weil dort das Negative seine Fuhler ausstreckt und Inspirationen walten 1aft,

wenn lhr Euch darauf abstimmt. Ihr Menschen unterliegt diesen negativen
ENERGIESTROMEN und geht nicht immer den geraden Weg GOTTES, sondern
verletzt sehr viele gottliche GESETZE. Diese Maler, so wie viele andere Medien,
hatten ihren KANAL auch frei fur das Negative. - Ihr hier, in Eurem Sitzungsbe-
reich, seid geschitzt von vielen Seelen, die sich mit Euch identifizieren, die Euch
umlagern und Euch die Sicherheit und Starke geben, so daR in der Zeit Eures Sit-
zungsverlaufes nichts Negatives an Euch heranschreiten kann. Menschenseelen,
die allein medial arbeiten und diese Arbeit im gottlichen SINNE vollziehen, sind
durchaus geféhrdeter fir das Negative. Bedenkt, weswegen wir immer wieder be-
tonen, dal} gewisse Regeln fur eine mediale Arbeit einzuhalten sind. Auch das Ne-
gative versucht, einen FuB3 in die Tur zu bekommen, um seine Gleichnisse darle-
gen zu kénnen!
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. Inwieweit haben verstorbene Theologen die Lehren der Kirche im Jenseits besta-

tigt gefunden?

: Die Kirche und diejenigen, welche sich als Kirchenménner, als GOTTES Eben-

bilder und GOTTES Sprachrohre auf Erden betétigen, besitzen viele Quellen, um
Informationen tber das Geistige Reich zu bekommen. Haufig ist es so, dal gerade
die Theologen es nicht verstehen, was ihnen das Geistige Reich und der SCHOP-
FER mitteilen will. Sie unterllegen ebenfalls dem materiellen Druck und der Ma-
terie, die hier auf Erden herrscht. Ihr Herz ist gespalten, denn ihre dogmatischen
Gesetze sind keine gottlichen GESETZE.

Die Kirche weil Uber die genauen Hintergrunde, ist aber nicht bereit, diese nach
auflen hin zu 6ffnen und das ist das Schicksal hier auf Erden, obwohl GOTT und
CHRISTUS und SEINE HIERARCHIE der Engel, viele Informationen fiir Euch
hier hinterlassen haben. Nur eine kleine Zahl von Menschen in den Reihen der
Kirche kennt die wirkliche WAHRHEIT. Sie tben ihre Macht in ihrer Stellungs-
position aus. Das Geistige Reich muf3te daher andere Wege gehen, um das WORT
GOTTES auf Erden verkinden zu konnen. Dies geschieht heute lber geeignete
Medien und auch Uber andere Bereiche, um Euch die TUR zu 6ffnen, flr das, was
die WAHRHEIT GOTTES ist.

: Wie leben ehemalige theologische Autoritdten im Jenseits?

Auch sie wurden so empfangen, wie sich ihre Seele auf Erden bewéhrt hat. Auch
sie haben geistige FUHRER und einen SCHUTZPATRON. Auch sie unterliegen
dem gleichen Ritus durch den KARMISCHEN RAT. Auch sie missen sich ihre
eigene Seele anschauen und das, was ihr Leben hier auf Erden beinhaltet hat. Die
irdischen Theologen unterliegen keiner besonderen Lobpreisung, sondern auch sie
missen der WAHRHEIT ins Auge sehen. Sie unterliegen den gleichen REGELN
und mussen die gleichen EBENEN durchschreiten.

: Warum glauben so viele sonst gute und rechtschaffene Menschen nicht an GOTT?

. Sie haben innerlich aufgehdrt an etwas zu glauben, was ihnen von seiten der Kir-

che und des irdischen Weltbildes nicht gegeben werden kann. Es sind Seelen, die
enttauscht sind von dem, was hier auf Erden geschieht. Sie verschlieRen sich und
umgeben ihr Herz und ihre Seele mit einer Mauer. Auch das ist eine Art von Blo-
ckade! Diese Seelen verweigern das genaue Hinsehen, was es an Gutem auf Erden
gibt, denn auch die Natur bringt Gutes und auch Menschen kénnen Gutes tun.

Viele Seelen verbringen ihren Tag in nicht-goéttlicher Sicht und verschlieRRen ihre
geistigen TUREN und FENSTER, weil sie nicht an die EXISTENZ GOTTES
glauben wollen, sondern nur an das was sie sehen, horen und anfassen kénnen.
Fiir solche Menschen existiert nur das Hier und Jetzt und sie machen sich keine
Gedanken, was anschlieBend mit ihrer Seele geschieht. Sie achten ihre Seele nicht,
sondern meinen, dal3 ihr momentanes irdisches Leben, das einzige Leben im Hier
und Jetzt sei. Sie irren aufgrund von Verblendung, einer Verblendung, die in Eurer
Materie verhaftet ist.

: Kommen solche Menschen erst im Jenseits zur Gotterkenntnis?

: Diese Seelen werden im Geistigen Reich erkennen, da sie das wahre SEHEN

nicht getétigt haben. Sie haben zwar mit ihren irdischen Augen gesehen, aber nicht
mit ihren gottlichen AUGEN. Auch diese Menschenseelen miissen eine weitere
Reinkarnation, eine weitere Schulung hier auf diesem Erdenplaneten durchlaufen.
Diese Seelen sind geblendet von dem, was sie umgibt. Es ist das, was die Grob-
stofflichkeit ausmacht. Meistens sind es sehr dogmatische und machtbesessene
Menschen, die keinen anderen Willen und keine andere Duldung zulassen. Der
freie Wille, den GOTT Euch allen gegeben hat, wird fehlgeleitet durch ENER-
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GIEN, die diesen Geist speisen. Es bedarf einer besonderen Sichtweise, weil sol-
che Menschen ihre eigene Seele zerstéren. Sie verletzten sich selbst - und merken
es nicht.

: Welches ist die richtige geistige Einstellung zum Erdenleben?

Die Erkenntnis, dafl man auf Erden seine Fehler und Schwachen durchaus bewuf3t
wahrnehmen kann. Das Erdenleben ist eine der wichtigsten Schulungen, unter
schwersten Bedingungen. Hier, in der Grobstofflichkeit, seid Ihr Menschen einge-
kreist von der Materie. Die Feinstofflichkeit Eurer Seele, hat es schwer, sich auf
Erden bemerkbar zu machen und sich entfalten zu kénnen. Durch die Grobstoff-
lichkeit wird die Gottlichkeit in Euch heftig durcheinander gewirbelt.

e Der Glaube an GOTT und an das, was sich anschlieRend auftut, ist es, was
Eurer Seele und Eurem Herzen neue KRAFT und ENERGIE gibt.

Die Erdenschule bringt oft ein Ungleichgewicht, weil ihr hier nicht nur den gottli-
chen ENERGIEN ausgesetzt werdet, sondern auch den negativen ENERGIEN.
Dies macht es Euch schwer, einen gerechten Weg zu gehen. Im Geistigen Reich
des LICHTS seid ihr nur von gottlichen SCHWINGUNGSELEMENTEN um-
hallt. Hier auf Erden werdet Ihr immer wieder angezapft und konfrontiert mit dem
Negativen, sei es durch Euer Gegenlber, sei es durch Eure Arbeit, sei es durch
den eigenen Druck, den Ihr Euch selbst aufladet. Hier auf Erden miRt Ihr um Eure
Existenz kdmpfen und um Euren materiellen Bestand. Diesen Kampf habt ihr im
Geistigen Reich nicht zu fihren. Auf Erden unterliegt Ihr sehr schweren Blrden,
die eine Seele krank machen kdnnen.

e Schutzt Euch, indem Ihr Euch in LICHT hillt.

e Schutzt Euch, durch Gebet.

e Schutzt Euch vor all dem, was Euch hier auf der materiellen Ebene begegnet.

Bedenkt, dal’ Ihr Teil eines Ganzen seid. lhr benétigt Euer Gegendber, ihr benétigt
die Natur, weil Ihr aus derselben EBENE stammt. Werdet Euch bewuft, dal3 Ihr
Menschen alle miteinander verkniipft und verwoben seid, auch wenn jemand der-
zeit Eurer Feind ist - kein Feind im Gottlichen, sondern nur in der Materie.

e Hutet Euch, anderen Menschen negativ zu begegnen.

e Achtet die Gefuhle anderer.

e Reinigt Eure Gedanken. Euer Erdenplanet erstickt an Eurem Gedankengut,
weil Eure Gedankenhygiene nur minimal ausgepragt ist.

: Gibt es im Jenseits Gottesdienste?

Solches bendtigen wir in dem Euch bekannten Rahmen nicht, weil jede Seele eine
Gottlichkeit in sich beherbergt. Was an Gottlichkeit flieRt, flielst durch alle Seelen
im Geistigen Reich. Wir sind angeschlossen an die LEBENSENERGIE des
SCHOPFERS und erhalten von dort ENERGIESPENDEN fir Informationen und
Wachstum. Seelen, die sich auf den Weg machen, erhalten Schulungen im gottli-
chen Licht und in gottlicher Warme. Es sind keine Schulungen wie lhr sie kennt,
auf Euren irdischen Bereich bezogen, sondern es sind Gefiihls- und SCHWIN-
GUNGSELEMENTE, welche die Seele starken und die Gottlichkeit in ihr berei-
chern. Es gibt allerdings Zusammenkdinfte, wo man sich zusammenschlie3t, um
ENERGETISCH und SCHWINGUNGSMASSIG GOTT, dem SCHOPFER, nahe
zu sein. Bedenkt, daB auch wir das Fest der LIEBE feiern. Dieses Fest der LIEBE
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hat aber bei uns eine ganz andere Ausrichtung, als wie Ihr meint, wie Feste ausse-
hen bei Euch auf Erden. Dartiber konnten wir spater nochmals berichten.

: Demnach sind kirchlicher Gottesdienst hier und der GOTTESDIENST bei Euch

zweierlei?

Es mul} zweierlei sein, weil das, was hier auf Erden von GOTT und in GOTTES
NAMEN gepredigt und ausgesendet wird, eine andere Qualitat besitzt als das,
was bei uns im Geistigen Reich unter diesem Thema verstanden wird.

. Ich las von Menschen, die aufhorten zu kampfen und die all ihre Angste und Sor-

gen im Gebet an GOTT und CHRISTUS abgaben. Vielen ging es von dem Mo-
ment an besser, sowohl beruflich als auch privat. Kannst Du uns dazu etwas sa-
gen?

Das ist die HILFE, die viele Menschen fiir sich nicht anerkennen, weil
das Vertrauen zu uns GEISTFREUNDEN nicht gegeben ist.

Viele Menschen sagen sich: "Wie sollen wir das abgeben, wir missen es selber
klaren. Auf so einer Ebene kann gar keine HILFE erfolgen.” Das ist Irrglaube!
Wir sind als BEGLEITER fur Euch auf diesem Erdenplaneten von GOTT bestellt
und wir Ubernehmen auch einen Teil Eurer Angste und auch einen Teil Eures irdi-
schen Ballastes, wenn Ihr gewillt seid, genausoviel Vertrauen in uns zu setzen!
Wir kénnen natdrlich nicht die Probleme im irdischen Bereich fur Euch direkt re-
geln, sondern geben Euch KRAFT und INSPIRATION und damit neue Gedan-
kengdnge und neue Willensstarke, um Probleme im Irdischen zu veréandern und
anzupacken.

e Jedes irdische Problem ist l6sbar, wenn ihr bereit seid, das Problem ge-
nauer anzusehen.

Wir unterstiitzen Euch in allen Ebenen und sind bereit, Eure irdische Last mitzu-
tragen. Ihr muBt uns aber helfen lassen!

e Es hapert immer an Eurem Glauben an uns, an Eurem Glauben
an GOTT undauchandem Glauben an sich selbst, an die eige-
ne Kraft und Stéarke, die in jedem Menschen vorhanden ist.

Das GOTTLICHE in Euch ist die treibende KRAFT, um all das hier auf Erden —
und sei es noch so dunkel — zu bekdmpfen. lhr habt die MACHT und die Md&g-
lichkeit, das LICHT nicht nur in Euch, sondern auch auf diesem Planeten erleuch-
ten zu lassen.

: Vieles, was Du sagtest, palit zu meiner derzeitigen Situation. Dieses Jahr beginnt

besonders schlimm, denn jeder Tag bringt neues Unangenehmes mit sich.

Man kann nicht erwarten, dal} angesprochene Probleme sogleich bereinigt und
verandert werden. Doch wenn Du zurtickblickst in Deinem Leben und Dir Deine
Probleme und Note anschaust, dann wirst Du erkennen, dal viele Konflikte, Prob-
leme und Note beseitigt worden sind, und zwar ohne Dein bewuRtes Zutun.

: Da gebe ich Dir recht. - Ja, das ist mir aufgefallen.

Schaue in Dir selber nach und erkenne, warum das so ist und Du wirst erkennen,
dal® Du aus jeder Krise gestarkter und beschitzter hervorgehst. Schaue, warum so
viele Elemente momentan bei Dir am wackeln sind. Lenke Deine Konzentration
auf Dich. Gehe in Dich, mache Deine Meditationen und Du wirst die Antworten
finden.
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: Aus aktuellem Anlall eine Zwischenfrage, die nicht zu unserem Thema gehort:

Was konnt lhr uns zu dem sich anbahnenden Irak-Konflikt sagen? Viele Men-
schen machen sich groRe Sorgen.

: Dies ist eine brisante und heikle Situation, die sich schnell ausweiten wiirde, wenn

nicht schon seit langerer Zeit von positiver geistiger SEITE alles unternommen
wirde, uber Inspirationen zu helfen. Leider haben wir nur dort Erfolg, wo sich von
menschlicher Seite aus ein geistiges TURCHEN 0ffnet.

e  Wir dirfen nicht mit suggestiver Gewalt eingreifen und Eure Menschheitsflh-
rer beeinflussen. Es geht nur tber die Inspiration, Uber das Gewissen, ber
die INNERE STIMME. Diese werden aber haufig durch den dominierenden
Verstand, durch einsetzenden Fanatismus sowie einer ubertriebenen nationa-
len Uberheblichkeit tberlagert.

Das sind groRe Hindernisse fur uns. Doch wir sind damit vertraut und konnten
inspirativ, schon vor etwa 40 Jahren, einen Atomkrieg auf Eurer Erde verhindern.
Habt auch dieses Mal Vertrauen und helft mit, das Unheil von Euch abzuwenden.
Je mehr Menschen sich zusammenfinden, um mit ihrer geistigen WAFFE zu
kampfen, desto eher und umfassender wird auch unser Erfolg sein. Bedenkt bitte,
daf? dies von Euch ausgehen muRR! Denn Ihr Menschen habt diese Krise verursacht
und Ihr seid jetzt gefordert, mit den WAFFEN DES GEISTES, die ein sehr schar-
fes Schwert sind, einzugreifen, wenn lhr mit uns zusammenarbeitet. Die Frage ist
natdrlich, wie immer, inwieweit Ihr an solche Mdglichkeiten glaubt.

: Nicht alle Menschen haben diese Krise verschuldet, sondern nur einige wenige. Es

geht wie immer um Macht und in diesem besonderen Fall auch um Ol.

: Wir haben nicht von "allen Menschen" gesprochen, sondern von Euren Mensch-

heitsfilhrern und diese gehdren zu Euch. Ihr habt sie in Amt und Wirden gesetzt
und nicht wir. Das gibt es dabei zu berticksichtigen! Also muf auch von Euch der
Wille zur Anderung ausgehen.

: Was konnen wir konkret tun?

. Liebe Freundin, ist das so schwierig? In meiner Antwort hatte ich doch von den

WAFFEN DES GEISTES gesprochen. Was meinst Du, war damit gemeint?

. Ein meditativer ZusammenschluB3, ahnlich wie am Jahresende, in einer gréfReren

Gruppe oder jeder fiir sich?

- Ja, nattrlich! Wenn Ihr wollt, setzt Euch zusammen. Setzt Euch jeden Tag, jede

Woche zusammen oder dann, wenn Ihr es mdchtet. Ihr habt Eure Informationen
dariber von uns erhalten und habt auch schon gemeinsame Meditationen fiir die
Erde durchgefiihrt. Ob Ihr das im Rahmen einer grofen Gruppe in einem Raum
abhaltet oder jeder fir sich, zu einer gemeinsamen, abgesprochenen Uhrzeit, das
ist Eure Entscheidung. Wir werden das nicht beeinflussen. Endscheidend ist, was
Ihr gemeinsam und im Zusammenschluf3 denkt und aussendet und in welchem
Sinne dies geschieht und was damit erreicht werden soll. Diese Vorgaben von
Euch sind wichtig, damit Euer freier Wille gewahrt bleibt. Dies hat oberste Priori-
tat!

: Danke fir Deine Antworten. Zurlick zu unserem Thema: Was konnt lhr uns zu

Zwangsinkarnationen sagen?

. Es gibt Seelen, die sehr stark den Einflissen von GOTTES Widersacher unterlie-

gen und trotz aller Belehrungen und Bemihungen unsererseits Uberhaupt keinen
inneren Antrieb verspiren, sich in positiver Hinsicht weiterzuentwickeln. Es gibt
darunter einige ehemalige irdische Machthaber, die auch heute noch in ihrem Fa-
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natismus verhaftet und extrem gefahrlich sind. Sie haben einen hohen Grad sug-
gestiver MACHT entwickelt, welche durch die DUNKLE SEITE gefordert wird.
So bleiben sie den Einflissen des Widersachers ausgesetzt, weil Ihr eigener Wille
zu einer kleinen FLAMME geschrumpft ist. Sie selber glauben aber an sich und an
ihre Handlungen. Daher wird es auch fir diese Seelen, nach einer unglaublich lan-
gen Zeit Eurer Zeitrechnung, zu einer Zwangsinkarnation kommen mdissen und
werden so auch eine Mdglichkeit der positiven Weiterentwicklung erhalten.

In der Materie haben Seelen die Mdglichkeit sich zu entscheiden und geben durch
ihr Verhalten die Richtung an, in die sie sich entwickeln mdéchten. Ist es wieder
die vom SCHOPFER abgewandte Seite, so wird solch eine Seele noch tiefer in
die DUNKELHEIT versinken und Wurde nach Ablauf eines gewissen zeitlichen
Rahmens, zu einer weiteren Zwangsinkarnation angewiesen. Es sind hdufig ehe-
malige Machthaber, die mit suggestiver Macht die Massen hinter sich brachten,
um Kriege auszulésen oder auch die in der Wissenschaft arbeitenden Menschen,
welche die nétigen Waffen dafur entwickelten.

e Die Macht des NEGATIVEN ist ungebrochen, weil viele Menschen die nega-
tive Entwicklung durch ihr eigenes Denken férdern. Dies mul} sich andern!
Und deshalb sind wir hier und machen diese mediale Arbeit hier mit Euch
und mit vielen anderen dafiir geeigneten Menschen auf dieser Erde.

: Wo bleibt aber bei einer Zwangsinkarnation der hohe Status des freien Willens?

. In solch einem Fall ist der freie Wille nur noch fragmentartig vorhanden. Es ist

nicht so, daB eine zur Zwangsinkarnation anstehende Seele abgefihrt wird, in Ket-
ten gelegt und in einen menschlichen Kdrper eingeprel3t wird. Nein, so ist es nicht.
Die Zwangsinkarnation wird so genannt, weil der KARMISCHE RAT von sich
aus auf solch eine Seele zugehen muf3 und sie anweist, in dieser Hinsicht aktiv zu
werden. Die Mdglichkeit, ein weiteres irdisches Leben zu leben, ist fur viele Men-
schenseelen eine weitere Maglichkeit, sich fir GOTT oder fir SEINEN Widersa-
cher zu entscheiden. Bei allen anderen Reinkarnationen ist es so, dal} eine Seele
von sich aus um eine weitere Inkarnation bittet, ohne dal} der KARMISCHE RAT
aktiv werden muB. Eigentlich ist der Begriff der Zwangsinkarnation falsch, weil
dieses Wort nicht das beschreiben kann, was wirklich dahinter steht. Also:

e Einer normalen Reinkarnation geht die Bitte einer Seele voraus.

e Die Zwangsinkarnation erfordert ein Aktivwerden des KARMISCHEN RA-
TES.

: Durch die auf unserem Planeten tbliche Lacherlichmachung hat der Widersacher

GOTTES eine ideale Tarnung erhalten. Sollte nicht viel hdufiger von den Kanzeln
der Kirchen und auch hier bei uns von GOTTES Widersacher gesprochen werden,
damit seine Tarnung auffliegt und die Menschen wissen, was sie erwartet?

Die Kirchen werden sich mit diesen dunklen EBENEN nicht beschaftigen, aus der
Angst heraus, noch mehr Menschenseelen zu verlieren. Die Kirchen erkennen
nicht, daB diese EBENE eine EBENE ist, die hier zu dieser Matearie und zu die-
sem irdischen Leben gehort. Sie haben noch nicht erkannt, dal} sowohl das Gute
als auch das Negative in allem stecken, was hier auf Erden wachst und seelisch auf
Erden verbunden ist. Auch die Natur hat ihre bésen Elemente sowie auch Tiere ih-
re NEGATIVENERGIEN in sich tragen.

Die Kirche hat sich fir das Himmelreich und fir GOTT entschieden. Fir sie ist es
eine Stinde, auch Uber die DUNKLE EBENE nachzudenken und auf diese Gefah-
ren hinzuweisen. Sie erkennen nicht, daR sie genau dadurch eine groBe TUR &ff-
nen, durch die der Widersacher einen groRen Schritt in das Gottliche tun kann. Die
Kirche hat flr sich entschieden, dieses zu tabuisieren und nicht in ihrem Leben, in
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ihrem gottlichen Leben, zu verankern. Die Herren der Kirche lobpreisen GOTT
und sehen nicht, dal3 der Widersacher ebenfalls ein Engel ist, zwar ein gefallener
Engel, aber doch ein Engel, der ebenfalls goéttliche ENERGIEN in sich tragt. So-
weit ist die Kirche noch nicht, sonst wirden sie die Stinden der Menschen anneh-
men und achten, weil in allen von Euch auch ein Teil des DUNKLEN wohnt und
Ihr Euch hier auf Erden entscheiden mft, welche Seite Ihr in Euch erhellen wollt.

: Was ist mit unserem Arbeitskreis?

Ihr kdnntet diese mediale Arbeit nicht verrichten, wenn Ihr nicht auch genau die
Hintergriinde dartiber kennt, dal? alle angreifbar sind flr das Negative. Negativ
kdnnen finanzielle Sachen sein, kann Macht sein, kann eine Position sein. Negati-
vitat kann verbal gedufert werden, um andere Menschen zu erniedrigen. Ihr seid
umgeben von vielen Mdglichkeiten, um dem Widersacher die Tur zu Eurer Seele
zu offnen.

: Deshalb ware es gut, wenn wir dieses Thema einmal behandeln wirden.

Es ist ein wichtiges Thema, weil es ein Teil von Euch Menschen ist und auch ein
Teil des Geistigen Reiches.

: Sollten wir die Tarnung des Widersachers zum Thema machen?

Es ware ein spannendes Thema, weil Ihr Euch mit Eurer Schattenseite selbst kon-
frontieren miRtet. Es ware das Vorhalten eines Spiegels Eurer eigenen Seele.

: Besteht nicht eine Gefahr durch die Beschaftigung mit Luzifer? Locken wir durch

die SCHWINGUNGEN der Fragestellung nicht DUNKLES an?

Es sind hier bereits Seelen versammelt, die aus der dunklen SPHARE mitgekom-
men sind, um diesen Abend hier mit uns zusammen zu verbringen. Es ist nicht
von ungefahr, dal dieses Thema von Dir angeschnitten wurde und hier verbreitet
wird. Eure Erkenntnis und Euer Glaube geben Euch den nétigen SCHUTZ, so dal
Ihr bereit seid, dieses Thema anzugehen. Ihr seid geschitzt und eingebettet in dem
LICHTE GOTTES.

: Kann man eigentlich fir menschliches negatives Verhalten immer die DUNKLE

SEITE verantwortlich machen?

Ihr lebt hier auf einer Dualitatsebene, auf der Ihr immer konfrontiert werdet mit
dem Guten und mit dem Schlechten. Ihr unterliegt den géttlichen GESETZEN und
Ihr wiRt um diese. Auch menschliche Schwéachen kdnnt Ihr Gber Euren Verstand,
Eurem Herzen, durch Eure innere Einstellung verandern. Gedanken sind wandel-
bar und nicht zementiert. Ihr habt Mdglichkeiten, Eure Gedanken in wohlwollende
Gedanken umzuwandeln. Jedes Wort konnt Ihr sowohl positiv als auch negativ
ausdriicken. Es liegt an Euch, ob Eure Botschaften bei einem anderen Menschen
wohlwollend oder nicht wohlwollend ankommen. lhr habt eine Entscheidungs-
ebene und deshalb seid Ihr Menschen fir Eurer Tun und Handeln verantwortlich.

: Welche Rolle spielt dabei die DUNKLE SEITE?

Die DUNKLE SEITE wird sofort einschreiten, wenn sie merkt, daR sich Men-
schen nur noch im negativen Gedankengut bewegen, d. h. ihre Gedanken nur dazu
benutzen, um andere Menschen auszubeuten und um ihre Macht weiterhin zu
starken. Dies sind dunkle ENERGIEN, die von Eurer Aura abgestrahlt werden und
diese entsprechend kennzeichnen. Es ist ein langer Prozel3, der schleichend vor
sich geht. Die Aura bekommt eine total andere Farbung, die fir den Widersacher
ein neues NAHRUNGSFELD beinhaltet.
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: Schon das Ausarbeiten der Fragen zu solch einem Thema geht doch in die luzife-

rische Richtung und nicht in die gottliche RICHTUNG.

Die gottliche RICHTUNG beinhaltet die Erkenntnis, dal3 Ihr mit diesen Fragen
versucht, den Menschen die Augen zu 6ffnen, damit sie Ihr eigenes Tun und Han-
deln genauer betrachten. Ihr sollt nicht Luzifer hinterfragen und an den Pranger
stellen, sondern das menschliche Handeln! Ihr solltet aufzeigen, was aus dem Ne-
gativen in jedem einzelnen Menschen hervorgehen kann und versuchen, andere
Verhaltensweisen und andere Normen zu finden.

. Luzifer den Krieg zu erklaren, kann der eigene Untergang sein.

Dies wuardet Ihr nicht erfolgreich vollziehen koénnen, weil Luzifer eine starke
MACHTPOSITION inne hat. Ihr wirdet Euch daran VERGIFTEN und Euer
HERZ wiirde mit diesen SCHWINGUNGEN nicht zurechtkommen.

. Ich denke, wir miissen das noch einmal genauer besprechen.

Eure Fragen zu solch einem Thema sollten nicht dazu dienen, Luzifer zu hinter-
fragen und den Sinn und Zweck seiner EBENE hier. Es obliegt ganz allein GOTT,
dies mit Luzifer auszufechten.

e |hr solltet den Menschen naherbringen, unter welchen Bedingungen sie Luzi-
fer und das Negative zu sich ziehen.

Das beinhaltet aber die Erkenntnis dartiber, dall das Herz rein sein sollte von nega-
tiven ENERGIESCHWINGUNGEN, d. h. die Erkenntnis in der Selbstreflektion,
namlich was alles Uber Gedanken und Handlungen, die nicht im Einklang mit den
gottlichen GESETZEN stehen, ausgeldst wird und man sich dadurch der Gefahr
aussetzt, in die Fange Luzifers hineinzugeraten. Wir sprachen ja schon einmal
Uber die Gedankenhygiene. Das Thema ist eine Voretappe dafur, um ein
SCHUTZSCHILD zu finden, um es gar nicht so weit kommen zu lassen.

: Sollten wir zu diesem Thema verstarkt die LICHTGEBETE einsetzen?

Das ist fur Dich eine Herausforderung, dieses in die Sitzung mit einflieen zu las-
sen, um es in gewissen punktuellen Gegebenheiten an die Leser weiterzugeben. Es
ist eine Verknupfung von unterschiedlichen SCHWINGUNGSELEMENTEN, die
sich zu einem groRen lichtvollen STROM zusammenballen, um das Dritte Auge
flr das zu 6ffnen, was Ihr als die Nicht-Sichtbare-WELT kennt.

: Danke. Wir werden dartiber nachdenken. - Sollte man nach dem Austritt der Seele

aus ihrem physischen Korper (Tod) diesen fur eine gewisse Zeit in Ruhe lassen,
damit sich die Seele vollstandig von ihm lésen kann?

: Wenn sich die Seele vollstdndig vom Korper gel6st hat, ist jegliche Verbindung

zur Physis abgeschnitten. Der physische Korper ist dann tatsachlich eine leblose
Hulle, ein abgelegter Mantel. Interessiert Dich noch Dein alter Mantel, den Du
langst nicht mehr trégst? — Die Verbindung zwischen Korper und Seele I6st sich
allerdings bei Euch Menschen sehr unterschiedlich. Bei manchen vollzieht sich
die Trennung in relativ kurzer Zeit, andere haben damit erhebliche Probleme und
wollen nicht loslassen. Der Wille ist stark und beherrscht die noch vorhandene
Verbindung zum Korper. Es ist aber so, dal man auch mit dem leblosen Korper
wirdevoll umgehen sollte. Schliel3lich war der Koérper ein wertvolles Werkzeug
auf Erden, oftmals Uber viele Jahrzehnte. Das ist es, was es dabei zu beachten gibt.
Alles andere ist Ritus und von Menschengeist ber die Jahrhunderte in die Welt
gesetzt, zum Teil, um sich dadurch Vorteile zu verschaffen.
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: Was geschieht mit den feinstofflichen EBENEN, wie z. B. mit der Aura, die die

materielle Hille umgab?

. Alles, was nicht zur Materie gehort, wird von der Seele in das Geistige Reich mit

zurlickgenommen,

e Die Seele zieht alles ein, was zu ihr gehort und stoRt alles ab, was nicht fir
den Ubergang bendtigt wird.

Auch ein geistiger KORPER besitzt eine Aura. Dazu gehdren das urspriingliche
GEDACHTNIS und der URVERSTAND, den jede Seele einmal besal3. Alles, was
auf Erden mit "Verstand" bezeichnet wird, d. h. alle SCHWINGUNGEN, die Ihr
mit "Verstand" bezeichnet, werden im Falle des Uberganges sogleich neutralisiert,
denn diese SCHWINGUNGEN gehdren zur Erde, zur dreidimensionalen Welt.
Bei seiner Geburt auf Erden erhélt der Mensch einen Verstand, der von allem
Wissen seiner Vorleben befreit ist. Dieser Verstand ist nétig, um im Leben auf Er-
den die Wahl treffen zu kénnen. Ihr besitzt einen Verstand, der zum Irdischen ge-
hort, zur Dritten Dimension und dieser kann nur dreidimensional denken, d. h.
Uber Lénge, Breite und Hohe denkt er nicht hinaus. Warum, meinst Du, haben wir
es so schwer, Euch unsere Lebensweise, unsere LEBENSEBENE und vieles ande-
re zu erklaren?

e Wie sollen wir Euch erklaren, wie eine Seele wirklich aufgebaut ist, solch ein
multidimensionaler KOSMOS - der permanent mit dem Geistigen Reich ver-
bunden ist - wenn Ihr nur dreidimensional denken kdnnt?

Doch mehr als drei Dimensionen sind nicht erforderlich, um das lernen zu kénnen,
was lhr in der Grobstofflichkeit nach dem WILLEN des HERRN lernen sollt.

: Wie bereitet sich das Geistige Reich auf die Heimkehr einer Seele vor.

. Sehr intensiv, weil jede Seele mit anderen Voraussetzungen hier ankommt. Man-

che Seelen sind wie zerrissen, andere dagegen sind sehr einfach und schnell bei
uns und bedirfen auch keines langen Erholungsschlafes. Da eine Menge Geistwe-
sen um jedes Menschenkind herum ist, wissen die HELFER im Geistigen Reich,
im jeweiligen Fall, was zu tun ist und kénnen die zuriickkehrende Seele richtig
einordnen.

e Die entsprechenden SCHWINGUNGSMUSTER sind ja vorhanden, denn sie
wurden im irdischen Leben aufgebaut. Und so wird die betreffende Seele au-
tomatisch dort ankommen, wo sie hingehort.

Der Erholungsschlaf, der in vielen Fallen nétig ist, wird von den meisten Seelen
wahrgenommen. Die Art der Vorbereitung fir den Erholungsschlaf ist nicht be-
sonders zu erwahnen, weil alles perfekt und ohne Einschrankungen ablauft, weil
es zum PLANE GOTTES gehort, der in SEINER Weitsicht und Perfektion die
kleinste Kleinigkeit bedachte.

. Besteht die Mdoglichkeit, dal} das Sterbedatum eines Menschen vom KARMI-

SCHEN RAT veréndert wird und eine neue Terminierung dafir festgelegt wird?

: Geburt und Tod liegen in den meisten Féllen unverrickbar fest. Es hat einige we-

nige Falle gegeben, wo die Verschiebung des Todestages auf einen spéteren Zeit-
punkt erfolgte. Bei diesen Seelen lagen gewisse Umstande vor, die fur die Ge-
meinschaft vieler Seelen auf Erden wichtig war. Wére der betreffende Mensch zu
frih in das Geistige Reich gelangt, so hatten sich auf Erden Situationen ergeben
kdnnen, die der Gesamtentwicklung nicht zutraglich gewesen waren. Dies waren
Einzelfélle und keinesfalls die Regel! Ihr kdnnt davon ausgehen, daR der Mensch
an seinem Todestag und an seinem Tag der Geburt nichts andern kann. Dazwi-
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schen hat er alle Mdglichkeiten der Lebensgestaltung. Trotzdem sind auch gewis-
se, nicht vorhersehbare Dinge zu berticksichtigen und machen in einigen wenigen
Fallen ein Abweichen von der Norm notwendig.

. Liegt der Zeitpunkt des Uberganges auf die Minute genau fest?

Wir hatten Euch darlber informiert, da auch festgelegte Todeszeitpunkte ver-
schoben werden kdnnen, wenn es besondere Anlésse dafur gibt, die wir nicht be-
einflussen konnen. Es sind Schicksalselemente, die auch wir nicht so genau be-
messen konnen. Es gibt Seelen, die aufgrund von Ereignissen (Kriege, Unfélle)
aus ihren Korpern gerissen wurden, was so auch nicht im Zeitplan vorgesehen
war. Solche Seelen werden schnellstmdglich wieder reinkarniert, um den Fortgang
ihres irdischen Lebens weiterzufuhren. Die genaue Festsetzung, so wie Ihr es
nennt, in Zeitabschnitten, Sekunden, Minuten und Stunden kénnen wir nicht vor-
hersagen, weil bei uns solche Zeiteinteilungen nicht vorliegen. Es gibt eine seeli-
sche Zeitangabe, die ein SIGNAL in das Geistige Reich befdrdert, dal eine Seele
bereit ist, ihren Lebensweg auf Erden zu beenden, um in geistige EBENEN heim-
geholt zu werden. Es ist ein Wechselspiel zwischen den Seelen, die den Erdenbir-
ger begleitet, geschitzt und geleitet haben.

e Esist nicht so, dal auf die Sekunde genau das Todesdatum fest fixiert ist. Es
gibt dafiir einen variablen Spielraum, den eine Seele fir sich nutzen und
bestimmen kann, wann sie meint, die irdische Ebene verlassen zu wollen.

: Wie werden neu angekommene Seelen nach ihrem HEILUNGSSCHLAF auf ihr

Leben im Geistigen Reich vorbereitet?

(TB: Ganz toll, man wird sauber!)

: Zunachst bekommen die Seelen Zeit, um ihre vielen Verwandten, Freunde und

Angehdrigen begrifen zu kdnnen. Das verlduft ohne besondere zeitliche Vorga-
ben, denn Zeit, in dem Sinne wie Ihr sie kennt, gibt es hier nicht.

Nach der intensiven BegruBung erfolgt eine Einfilhrung in die neue Umgebung,
wobei sehr hilfreich ist, dal die geistigen Urbereiche der Erinnerung, des Sehens
und des Horens immer mehr zurtickkehren, so dall der SCHUTZPATRON, der die
heimgekehrte Seele begleitet, nur noch wenig dazu erzahlen mu. Die heimge-
kehrte Seele stellt Fragen, falls notig. Es ist mehr eine gefiihlsmaRige Ebene, auf
der dies ablauft und weniger eine Verstandesebene. Die verstandesmalige Ebene
hat bei uns sowieso eine vollig andere Aufgabe und zudem eine andere
SCHWINGUNGSEBENE als Eure irdische Verstandesebene. —

Nachdem Flora und Fauna des Geistigen Reiches bestaunt und erkundet wurden,
wird die heimgekehrte Seele sich eine neue Aufgabe erbitten. Entweder wird ihr
vom SCHUTZPATRON eine Aufgabe vorgeschlagen oder sie &duert ihre Win-
sche, die fast immer bertcksichtigt werden kénnen. Dies ist dann der Fall, wenn
eine Menschenseele ein halbwegs im gottlichen SINN gefiihrtes Leben lebte. Im
anderen Fall mul3 der SCHUTZPATRON seinen Schutzling nach dessen HEIL-
SCHLAF verlassen, nachdem er ihn in eine ZONE des Geistigen Reiches gefuhrt
hat, die sich sein Schitzling auf Erden verdiente.

: Wann ist die Aufgabe des SCHUTZPATRONS beendet?
: Die Aufgabe des SCHUTZPATRONS endet auch dann nicht, wenn er seinen

Schitzling in dunklere BEREICHE des Geistigen Reiches abliefern mufte. Ir-
gendwann wird ndmlich diese Seele um Hilfe bitten, und zwar dann, wenn sie ihre
Verfehlung eingesehen hat. Diese Einsicht ist notig, damit der SCHUTZPATRON
sich seinem Schitzling ndhern kann. Es kann sogar sein - im zeitlichen MaRstab
nicht benennbar - dal die Seele ihren ehemaligen irdischen BEGLEITER wieder-
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erkennt, was bei Ihr aber schon eine deutliche SCHWINGUNGSERHOHUNG vo-
raussetzt. In den meisten Fallen nahert sich der SCHUTZPATRON der Seele als
ein neutrales LICHT und fragt die rufende Seele nach ihrem Begehr. Wir haben
oft erlebt, dal® manche Seelen durch ihren dann wiederkehrenden Stolz den Um-
gang mit ihrem geistigen FREUND verweigerten und ihn wieder wegschickten.
Dies sind typisch menschliche Verhaltensweisen, die dumm sind und auf wenig
Vertrauen schlieRen lassen.

Die Verbindung zum KARMISCHEN RAT erfolgt erst dann, wenn die Seele ein-
sichtig geworden ist und ihr das gesamte Leben in der Riickschau gezeigt wurde.
Sie wird sich dann selber bewerten, denn dies wird nicht durch den KARMI-
SCHEN RAT geschehen. Eine Selbstbewertung ist sehr wichtig, denn es gibt kei-
nen RICHTER, wie Ihr vielleicht meint.

: Du sprachst von einer "SCHWINGUNGSERHOHUNG". Meintest Du damit die

SCHWINGUNGSABSTUFUNG innerhalb der SPHAREN?

: Es waren die SCHWINGUNGEN der betreffenden Seele gemeint. Eine Seele, die

kein Vertrauen und keinen Glauben besitzt, besitzt eine sehr tiefe SCHWIN-
GUNG und ist daher geistig blind und taub, weil die nétigen INSTRUMENTE ih-
res Geistes nicht gedffnet sind. Erst durch ihre Einsicht erhoht sich auch die
SCHWINGUNG und die Seele kann ihren SCHUTZENGEL, der ihre Hilferufe
vernahm, als ein LICHT wahrnehmen. Die Hilfe wird der Seele nicht verwehrt.
Keiner Seele wird Hilfe verwehrt, wenn sie einsichtig geworden ist. Das ist der
Unterschied zu Eurer irdischen Gerichtsbarkeit.

: Bedarf es einer grofRen Kraftanstrengung eurerseits, um ENERGIEN von Eurer

EBENE zu unserer materiellen Ebene zu schicken?

: Deshalb bitten wir Euch ja um Meditationen, die so ablaufen sollten, da3 Ihr die

ENERGIEN vom SCHOPFER visualisiert und diese in Euer KRONENCHAKRA
einflieBen lalt. Diese ENERGIEN fiillen nach und nach Euren ganzen Korper aus
und flieBen von dort Gber Eure Fulichakren in die Erde ab. Gleichzeitig wird Euer
CHRISTUSBEWUSSTSEIN, die FLAMME in Eurem spirituellen HERZEN ver-
groRert und strahlt aus in die Welt. So erhéht sich allmahlich Eure SCHWIN-
GUNG, wenn ihr dies alles in Eurer Meditation visualisiert, anstatt Gber Alltags-
probleme nachzudenken. AuRerdem hilft der Gedanke daran, daB Ihr ein Kind
GOTTES seid. Diese Erkenntnis erfullt viele Menschen mit Freude - und Freude
bedeutet eine weitere SCHWINGUNGSERHOHUNG fiir Euch. Auch die Freude
dartber, mit uns hier zusammenzuarbeiten, erhoht Eure SCHWINGUNG sehr. So
kann es kommen, dal ein Menschenkind sich den hoheren SCHWINGUNGEN
seines GEISTLEHRERS so weit anndhern konnte, dal es der GEISTLEHRER er-
reicht und es als medialen KANAL nutzen kann.

: Wenn wir einmal von einer SCHWINGUNGSEBENE des Geistigen Reiches aus-

gehen, auf der die meisten Erdenmenschen nach ihrem Ubergang leben und man
schaut dort zum Himmel, was ist zu sehen? Sieht man z. B. eine Sonne in der
Form, wie wir sie kennen?

Durch die Kenntnis, die lhr dariiber schon erhalten habt, was in dieser SPHARE
an wunderschonen Landschaften vorhanden ist und was dort an Leben existiert,
kann ich sagen, dal} diese SPHARE, auch von den Farben her, eine hohere AUS-
STRAHLUNG besitzt als das, was Ihr hier auf Erden kennt. Alles ist viel farben-
prachtiger und viel konzentrierter in den aromatischen Duften. Durch alte Gemél-
de wurde uber Medien versucht, Euch diese Farbenpracht ein stiickweit naherzu-
bringen. Es ist aber nur ein Bruchteil dessen, was wirklich vorhanden ist.
Dadurch, dal3 Eure SINNE viel mehr gescharft, geschult und offen sind fiir die
KANALE, die sich dort auftun, habt Ihr ganz andere Maglichkeiten, diese ELE-
MENTE in solch deutlicher Form wahrzunehmen. Auch in Trdumen bekommt Ihr
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einen Teilbereich von dieser Schonheit, Klarheit und Reinheit mit. Aber die Wirk-
lichkeit kann nur von jemand erlebt werden, der sich dort aufhalt. Es gibt Medien,
die ihre Seele losschicken kénnen, um dies fiir einen begrenzten Zeitrahmen
wahrzunehmen. Diese Medien tragen oft die Sehnsucht in sich, zu diesem Ort
wieder zurlickzukehren, weil sie mit der dortigen NATUR mit all ihren existieren-
den LEBENSKRAFTEN verbunden sind. Es ist eine Verschmelzung von samtli-
chen ENERGIEN, die dort gespeichert sind. Auch die Blumen haben eine ganz
andere Wirkung und Ausstrahlung als die Blumen hier bei Euch auf dieser Erde.
Die SCHWINGUNG auf dieser Erde besitzt nicht die Intensitit wie all das, was
Euch auf dieser genannten STUFE im Geistigen Reich erwartet. Es ist fur Euch
kaum zu ermessen, mit was fur feinstofflichen, &therischen MOLEKULTEILEN
Ihr verbunden werdet.

e Die Lichtspende in dieser SPHARE geht nicht von einer Sonnenenergie aus,
sondern von der gottlichen ENERGIE.

Die LIEBE GOTTES und die SCHWINGUNG GOTTES, diese energetischen
EBENEN, wirken zusammen, um all das Leben in dieser Intensitat, Reinheit und
Klarheit darzustellen. Der von Dir beschriebene Himmel ist so nicht vorhanden.
Er wird nicht durch eine Sonne erhellt, nicht durch einen Mond, sondern durch die
ENERGIE und die KRAFT und durch das LICHT GOTTES.

. Ist der Himmel blau? Gibt es Wolken?

Dies sind Elemente, die in Euren Gedanken vorhanden sind. Sie sind nicht real.
Real ist, dal} Ihr Euch diese EBENE in Euren Gedanken so erschafft und sie so
darstellt. Ihr versucht dort die Landschaften der Erde in einer total anderen Form,
in einer total anderen LEBENSENERGIE zu formen. Es ist die Sehnsucht Eurer
Seele, eine Heimat des Wohlfuhlens und der Geborgenheit zu finden. Diese
SPHARE ist mit dem LICHT GOTTES durchtrankt und ihr erschafft dann natiir-
lich auch diese Elemente, die Du eben benannt hast.

. Ist denn das, was mit "SOMMERLAND" bezeichnet wird, eine gedankliche Kon-

struktion der dort Lebenden?

Es ist eine reale gedankliche STRUKTUR, entstanden durch die Sehnsucht der
Seelen und die ihnen all das gibt, was sie auf Erden nicht bekommen haben. Diese
SPHARE, die Ihr "'SOMMERLAND" nennt, ist ein LAND des LICHTES und der
LIEBE. Es ist eine EBENE, auf der die Seelen mit der NATUR verbunden sind
und mit samtlichen anderen WESEN, die in dieser SPHARE beheimatet sind. Jede
Menschenseele schafft fur sich die Landschaft, die sie meint, dort vorfinden zu
massen, um sich selbst Gutes zu tun und sich weiter fortzuentwickeln, um die
nachst hoheren EBENEN zu erreichen.

. Gibt es einen Wechsel von Tag und Nacht?

Solch ein Rhythmus ist auch in dieser SPHARE vorhanden und dient dazu, daR
eine dortige Seele fir sich Ruhephasen nimmt, die benétigt werden, um sich
ENERGETISCH auf die Feinstofflichkeit weiter vorzubereiten und dadurch zu
wachsen.

: Missen die Bewohner dieser SPHARE ruhen?

Die Seelen dort existieren noch in menschlicher Gestalt und besitzen somit fir
sich noch einen biologischen Rhythmus. Sie gleichen noch nicht einer totalen
LICHTFLUT, um sich in andere, hthere EBENEN fortbewegen zu kdnnen. Diese
Seelen unterliegen noch einer Art geringer "Grobstofflichkeit”, die durch ihre
korperliche Hille gekennzeichnet ist. Aus ihrem letzten Leben wéhlen sie sich ih-
re korperliche Gestalt und werden ihre eigene ENTWICKLUNG weiterhin for-
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dern. Sie besitzen noch nicht die nétigen feinstofflichen ENERGIEN, um als
LICHTQUELLE zu dienen.

: Kennen die dortigen Seelen ein Hunger- und Durstgefihl?

Das ist davon abhangig, was eine Seele dort fur sich als Labung benétigt und ha-
ben mdchte. Es ist durchaus denkbar, das sie Essen benétigt, weil sie eben noch in
einer leichten "Grobstofflichkeit™ verhangen sind. Es leben aber auch Seelen dort,
die schon ein hoheres Zwischenstadium erreicht haben und diese Art Nahrung flr
sich nicht mehr bendétigen und sich schon fast aus der noch vorhandenen "Grob-
stofflichkeit” 16sen konnten.

: Wodurch unterscheidet sich die NAHRUNG dort von unserer Nahrung auf Erden?

Durch ihre energetischen ELEMENTE. Der biologische Kérper, das, was lhr hier
auf Erden als Hulle zuriicklal3t, wurde durch Eure Sinne geformt, so daB Ihr auch
im Geistigen Reich selbstandig tber diese ELEMENTE verfligen kénnt, um For-
men zu strukturieren.

e |hr seid in der Lage, Euer AUSSERES und auch Eure UMWELT so zu er-
schaffen, wie Ihr sie fiir Eure Bedlrfnisse bendtigt.

e In der Hauptsache wird dort WASSER, OBST und GEMUSE als NAHRUNG
zu sich genommen.

Viele Seelen befinden sich schon in einer hoheren Zwischenstufe der Entwick-
lung, so daB sie solch eine Nahrung fir ihren biologischen korperlichen Ablauf
nicht mehr bendtigen. Diese Seelen gehen in ihrem nachsten Entwicklungsschritt
in LICHTELEMENTE uber. Es ist der endgltige AblosungsprozeR von der noch
leicht vorhandenen "Grobstofflichkeit". Benotigt wird die Nahrung nicht! Auch
wenn lhr hier in die Meditation und innerer Stille hineingeht, seid Ihr durchaus in
der Lage, Uber einen grofRen Zeitraum hinweg, ohne Nahrungsaufnahme in der ir-
dischen Grobstofflichkeit zu existieren.

: Auf der Erde soll es Menschen geben, die sich angeblich von LICHTENERGIE

ernahren koénnen. Konnt Ihr das bestétigen?

Dieses ist moglich, wenn der KANAL daflr gedffnet ist, um die LICHTTANKER
fir sich zu nutzen. lThr Menschen habt alle die Mdglichkeit, dieses gottliche
LICHT anzuzapfen, um aus Eurer Grobstofflichkeit in eine FEINSTOFFLICH-
KEIT hineinzugelangen.

: Bisher haben wir solchen Bericht keine Bedeutung beigemessen und als Unsinn

und Scharlatanerie abgetan.

Nein, so ist es nicht! Man sollte dies aber nicht tber Jahre oder Jahrzehnte durch-
probieren. Es dient auf Erden dazu, die BewuRtseinsebene zu veréandern, um Ein-
blicke in ganz andere EBENEN zu bekommen. Es bedarf dazu einer hohen Media-
litdt und eines sehr starken Willens, um sich von all dem abzuschotten, was von
aullen auf Euch eindringt.

: Wenn eine Nahrungsaufnahme im SOMMERLAND prinzipiell méglich ist, muf3

es dann nicht auch einen Stoffwechsel geben?
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Es ist so, dal die Seele ihre Nahrung, d. h. all das, was sie als ENERGIE bendtigt,
uber die energetischen SCHWINGUNGEN von seiten der jeweiligen SPHARE
erhalt. Es ist keine NAHRUNG wie Ihr sie kennt, d. h. die Aufnahme einer grob-
stofflichen Ernahrung, sondern es ist eine NAHRUNGSAUFNAHME im Sinne
von LIEBE, Bruderlichkeit und Barmherzigkeit, die dort in den einzelnen Sphéren
im gottlichen SINNE vollzogen wird.

e Eine Seele wird durch die LIEBE GOTTES gespeist, durch das LICHT GOT-
TES, durch den inneren gottlichen FUNKEN, der mit der Seele verbunden ist.

Dieser gottliche FUNKE stellt eine Verbindung zur URQUELLE her, zur UR-
QUELLE des LICHTES, der LIEBE und der gesamten seelischen EntW|ckIungs-
ebene. Bedenkt, dal eine NAHRUNG, wie z. B. FRUCHTE, nur Elemente fur
solche Seelen smd die noch eine Korperllchkelt bendtigen. Die Seele selbst be-
sitzt keinen blologlschen grobstofflichen Kérper wie Ihr ihn hier auf Erden be-
sitzt. Der seelische KORPER ist feinstofflicher und viel filigraner, so wie die
HULLEN, die Ihr hier auf Erden nicht seht, die Euch aber trotzdem umgeben.
Diese einzelnen EBENEN sind im Geistigen Reich erkennbar und haben auch eine
andere Auswirkung auf den menschlichen, fir Euch sichtbaren Korper.

e Die NAHRUNG aus FRUCHTEN ist eine Labung fir den mitgebrachten Teil
Eures irdischen Lebens, aber nicht flr die Seele. Solch eine NAHRUNG ist
eine Bereicherung fur die noch vorhandenen feinstofflichen Verkdrperungen
in dieser SPHARE. Sie beinhaltet aber keinen biologischen GrundprozeR, um
den feinstofflichen Kérper am Leben zu erhalten. Seelen sind durchaus in der
Lage, auch ohne Korper zu existieren, denn das Ziel ist, jegliche Stofflichkeit
abzulegen.

: Der Mensch i3t, wenn er Hunger verspirt. Miifite dann nicht auch die Seele eines

Menschen ein Hungergefiihl kennen?

Nein, ein Hungergefihl existiert nicht, weil andere ELEMENTE wichtiger sind.
Dort beschaftigt man sich z. B. mit den Schdnheiten der NATUR. Dort beginnen
die zuruickgekehrten Seelen, den Kontakt zu den NATURELEMENTEN wieder
aufzunehmen. Sie verschmelzen mit diesen NATURELEMENTEN, d. h. die See-
len der NATURWESENHEITEN sind in Einklang mit den Seelen der menschli-
chen Ebenen. Es ist wie eine Verschmelzung dieser ELEMENTE. Es ist das, was
Ihr hier auf Erden nicht erreicht, namlich einen Einklang zu finden mit der Natur.
Die Aufnahme dieser seelischen Elemente ist notwendig, um zu erkennen, daf
vieles in Eurem Erdenleben nicht zum Tragen kommt und viele Bereiche nicht zur
Entwicklung kommen, wie z. B. Eure Sinne, weil die Sinne erst durch das Mitei-
nander in der Natur gescharft werden. Denkt an die Naturvolker, diese besitzen
eine wesentlich hohere Sinnesempfindung als lhr, die Ihr Euch von der Natur ab-
gewendet habt. lhr lebt dafur in Einklang mit Seelen, die Euch daran hin-
dern, die Entwicklung Eurer Sinnesorgane zu verfeinern!

: Du sagtest, dal’ die Seele kein Hungergefiihl kennt. Wenn dem so ist, warum es-

sen dann die Seelen im SOMMERLAND uberhaupt etwas?

: Weil es flr sie ein befriedigendes und gutes Gefiihl darstellt, diese Friichte mit

ihren Wirkstoffen und ihren Fragmenten mit GenuR3 zu essen. Das heil3t aber nicht,
dal? sie auf diese Erndhrungskette angewiesen sind.

: Besitzt der jenseitige Geistleib, bezogen auf die SOMMERLANDSPHARE, die-

selben inneren Organe wie der materielle fleischliche Leib?

Der jenseitige Geistleib ist eine Hulle, die LICHTDURCHFLUTET ist. Eine freie
Seele benotigt nicht die Organe, die lhr ben6tigt, um Euren materiellen Kérper in
Funktion zu erhalten. Ihr ben6tigt diese inneren Organe, um Eure materielle Hille
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funktionsmé&Rig arbeiten zu lassen, damit Eure Seele auf Erden existieren kann.
Eine Seele DRUBEN ist nicht auf solche Organe angewiesen. Sie besitzt einen
lichtvollen MANTEL, der eine korperliche Struktur besitzt. Sie ist LICHT-
DURCHFLUTET und besitzt nicht mehr diese inneren Strukturen, wie Ihr sie im
menschlichen Korper vorfindet.

: Man hat aber bei materialisierten Geistwesen zweifelsfrei einen Puls- und Herz-

schlag feststellen kénnen. Wie ist das mdglich, wenn ein Geistwesen keine inne-
ren Organe besitzt wie der Mensch?

Das ist sehr schnell erkléarbar: Da die Materialisierungen hier auf Eurem Planeten
stattfinden und hier bei Euch eine ganz andere materielle Verfligbarkeit vorhanden
ist, so wird natlrlich eine Seele zum Materialisieren sich so ausstatten, wie Ihr es
erdgerecht hier bei Euch vorfindet. Ein Seelenkorper innerhalb des Geistigen Rei-
ches bendtigt dies nicht mehr. Er ist eine Hille aus LICHTFREQUENZEN, die
sichtbar sind. Es ist nur eine Form des Kérperlichen, aber nicht eine feste Materie,
die wie Ihr hier, durch die Grobstofflichkeit bedingt, Festigkeit beinhaltet. Es ist
keine starre feste Materie, sondern es sind flieRende, energetische SCHWIN-
GUNGEN. Das ist der Unterschied hier zu Euren materiellen, erdgebundenen Le-
bensformen.

Ergénzend mdochte ich sagen, dall bei einer Materialisation - wie schon genannt -
sowohl das Herz als auch der Pulsschlag sichtbar und fihlbar sind. Dieses ist fiir
Euch Menschen ein wichtiges Indiz dafiir, daB das Leben in einem Kdrper vorhan-
den ist und auch um festzustellen, inwieweit ein Korper seine Funktionsfahigkeit
beendet hat. Fir Euch ist dies notwendig, damit Ihr erkennt, da es den Tod in
diesem Sinne nicht gibt. Es ist eine Mdéglichkeit, den Menschen nach auf3en hin zu
verdeutlichen, dal die Seele existiert und lebensfahig ist. Dies wird Euch uber
solche AuRerlichkeiten (wie Materialisationen) sichtbar gemacht, um Euch be-
wuBtzumachen, daB das Leben nach dem Tod existiert und real ist. Eure Arzte
kennen nur die Organe der materiellen Hille und das, was an Grobstofflichkeit
auf Erden von Euch zuriickbleibt. Sie kénnen das Feinstoffliche und die ELE-
MENTE, die ins Geistige Reich hinlibergleiten nicht wahrnehmen und auch nicht
flr sich orten. Solches ist nur Uber das Dritte Auge mdglich, tber Funktionen, die
im Geistigen Reich aktiviert werden. Wenn Ihr hinuberschreitet, werdet Ihr erken-
nen, dal} sich vieles von Eurer Wahrnehmung verandert hat und ihr werdet weiter
erkennen, wie blind Ihr durch Euer irdisches Leben gelaufen seid.

: Angenommen, Ihr wiirdet Euch auf Eurer LEBENSEBENE an einem Gegenstand

heftig stol3en. Verspurt Ihr dann einen Schmerz so wie wir?

Wir wirden keine Schmerzen empfinden, weil wir mit all dem verbunden sind,
was auf dieser SPHARE vorhanden ist. Alles ist ein Teil von uns und wir sind
Teil dieser SPHARE. Wir unterliegen nicht mehr der Grobstofflichkeit und kén-
nen Schmerzen, Erniedrigungen und all das, was Ihr auf Erden an Negativitat er-
fahrt, in diesem Sinne nicht mehr so wahrnehmen. Wir sind eine reine ENERGIE-
FORM, die aufgrund ihrer Feinstofflichkeit nicht mehr verletzbar ist und auch
nicht zerstért werden kann. Bedenkt: Wir unterliegen vollig anderen GESETZ-
MASSIGKEITEN als Ihr.

. Gilt das auch fiir die LEBEWESEN im sogenannten SOMMERLAND?

Auch diese Seelen dort haben die Mdéglichkeit, sich ebenfalls von ihrem Korper zu
trennen. VergeRt nicht, daR ein KORPER dort nur noch eine "Kriicke™ ist, um sich
spater von der Korperlichkeit endgultig zu verabschieden. Es ist Teil des Wachs-
tums, sich von solchen aufRerlichen Erkennbarkeiten freizumachen. Auch die dort
lebenden Seelen verletzen sich nicht, denn eine Verletzung kann es auch in diesen
BEREICHEN nicht mehr geben.
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: Du sagtest, da® Eure LEBENSEBENE ein Bestandteil von Euch sei. Auch die

irdische Materie ist ein Bestandteil von uns Menschen und trotzdem verspiren wir
Schmerzen, wenn wir uns heftig an ihr stoRRen.

Dies ist das, was Ihr mit Eurem Kaorper, mit Eurer Grobstofflichkeit, als Abgren-
zung bendtigt. Ihr werdet immer an Eure eigenen Grenzebenen kommen, die Ihr
benotigt, um erkennen zu kénnen, daB Ihr auf Erden seelisch nicht so frei seid und
dort lebt, um ganz andere Aufgaben zu erledigen.

. Ist im Geistigen Reich - bezogen auf die EBENE des SOMMERLANDES - die

irdische Literatur bekannt?

Dieses Wissen ist dort vorhanden und wird auch gelehrt und sehr genau beobach-
tet. Viele Eurer Informationen und Inspirationen kommen aus dieser EBENE, weil
sich viele Seelen dort mit der irdischen Ebene noch eng verbunden flhlen. Sie ha-
ben ihre Aufgabe dahingehend, solche Dinge weiterhin in die richtige Richtung zu
steuern. Es gibt solche feinstofflichen Buchelemente, die zum Teil Uber Gedan-
kenkrafte entstanden und die dort vorhanden sind. Das "TELEFONIEREN" funk-
tioniert Uber einen ganz anderen KANAL. Das SOMMERLAND ist auch der BE-
REICH, in dem die neuen SINNE geschult, verfeinert und verstéarkt werden.

. Existiert auch das Menetekel des Medialen Friedenskreises Berlin bei Euch?

Auch diese Schriften sind bei uns vorhanden und wurden Uber feinstoffliche
EBENEN gesteuert.

: Was sagt lhr zu den Antworten des Hamburger Weihbischof Hans Jochen Jaschke

der in einem Interview folgendes sagte:
Frage : AmJingsten Tag werden die Menschen von den Toten auferstehen — heif3t es in der Bi-
bel. Bekommen wir auch neue Korper?

Jaschke : Auferstehung der Toten ist ein Bildwort, es meint ein Leben in einer ganz neuen Di-
mension, jenseits von Raum und Zeit. Ein ewiges Leben der Seele mit einem geistigen
Leib bei Gott.

Frage : Werden auch Nicht-Christen auferstehen?

Jaschke : Natdrlich, das gilt fiir alle Menschen.

- Nun, dazu ist nicht viel von unserer Seite hinzuzufiigen. Die Aussagen beinhalten

im Kern das, was Euch als Spiritualisten schon lange klargeworden ist.

. Bedeutet diese Aussage, dal} die Kirche erkannt hat, daB einige der tberlieferten

dogmatischen AuRerungen nicht der Wahrheit entsprechen und sie eine Reform
anstreben miissen?

. Leider nein. Das, was eben vorgelesen wurde, ist ein personliches Bekenntnis von

diesem Kirchenmann. Die Institution und ihre Machtverhéltnisse wird eine Kor-
rektur der Lehre - die aus unserer Sicht sehr n6tig ware - derzeit noch nicht zulas-
sen.

- Immerhin ein Schritt in die richtige Richtung, der viel Mut bendtigt.

: Ein Lichtblick, aber nicht mehr. Der Mut dieses Mannes steht auf einem anderen

Blatt.

: Was sagt Ihr zu seiner Antwort, dal3 auch alle Nicht-Christen auferstehen werden?

: Nun, das kdnnen wir mit einem dicken Ausrufungszeichen hinter den Worten die-

ses Mannes bestatigen.
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: Hat eine erdgebundene Seele, die nicht ins LICHT gehen will, ebenfalls eine Ent-

wicklungsmaoglichkeit?

: Nun, jede Seele besitzt eine Entwicklungsmdglichkeit in einem fir sie giltigen

Zeitrahmen. Jede Seele kann den Schritt hin zu GOTT in einem irdischen Leben
schaffen oder auch eine Vielzahl von Reinkarnationen durchlaufen. So besitzt
auch eine derzeit erdgebundene Seele durchaus ihren freien Willen und kann so-
mit ihren individuellen Prozel3 durchlaufen. Es gibt keine Grenzen!

: Demnach sind erdgebundene Seelen keine "verlorenen™ Seelen?

: Seelen bestehen aus ENERGIE des HERRN. Waére eine solche ENERGIEFORM

"verloren™, wie Du sagst, dann ware GOTT unvollstéandig - und das ist unmdglich!

: Welche Entwicklungsstufen gibt es im Geistigen Reich und welche Merkmale

weisen sie auf?

: Es gibt so viele Stufen im Geistigen Reich wie es menschliche Charaktere auf

Erden gibt. Es gibt nur eine gewisse Zahl von Spharen, die aber in sehr, sehr viele
Stufen unterteilt sind. So besteht z. B. die SPHARE DER LICHTBOTEN aus ei-
ner Vielzahl von Entwicklungsstufen, die je nach Entwicklungsgrad von LICHT-
BOTEN bzw. von deren ANWARTERN bewohnt werden. Es ist so, daR aus ho-
heren BEREICHEN, Ihr wiirdet sagen, "LEHRKRAFTE" bereltstehen um diese
STUFEN zu unterrichten und dies erfolgt auch so — und doch wieder anders als
eine Unterrichtung wie in Euren Schulen tblich.

: Demnach ist eine einzelne Entwicklungsstufe einer Seelenfamilie gleichzusetzen?

: Ja, so ist es, und darin liegt auch ein gewisses "Problem" - in Anfuhrungszeichen.

Es ist so, dal3 ein Lernen voneinander auf derselben Entwicklungsstufe nahezu
ausgeschlossen ist. Und weil das so ist, wird eine Seele irgendwann einmal den
inneren IMPULS verspiren, geistig weiter zu wachsen. Das liegt jedoch im Er-
messen der jeweiligen Seele, deren individueller Entwicklungsprozel? auch nur
durch sie allein unterbrochen werden bzw. auf einer héheren STUFE weitergehen
kann. Dazu sind gewisse Entwicklungen, innere HERZENSENTWICKLUNGEN
nétig, um die LICHTFLUTEN der nédchst héheren STUFE erleben zu kdnnen.
Gleichzeitig wird dadurch ein Eindringen in héhere STUFEN, ohne deren Ent-
wicklungsprozel’ zuvor durchlaufen zu haben, unmdglich gemacht.

: Kann man auf Erden auf Seelen treffen, die aus derselben Seelenfamilie stammen

wie man selbst, um hier gemeinsam gewisse Aufgaben zu erledigen?

: Ja, es ist durchaus ein Zusammentreffen aus derselben SPHARE mdglich, aber

aus unterschiedlichen ENTWICKLUNGSSTUFEN ebenfalls, weil verschiedene
ENTWICKLUNGSSTUFEN innerhalb einer SPHARE liegen. Es kann durchaus
sein, dal eine Seele auf Erden die hohe Aufgabe der Belehrung erhdlt und eine
andere Seele eine hohe Aufgabe im Bereich Eurer Wissenschaft. Dies ist gleich-
wertig zu sehen. Der Wissenschaftler wird inspirativ auf positive, der Menschheit
forderliche Entwicklungen angesetzt. Die andere Seele, aus derselben SPHARE,
wird beauftragt, die Bevolkerung eines Landes zu belehren sofern diese die Be-
lehrung annehmen kann.

e Esist eine Vielzahl von Seelen auf Eurer Welt im Einsatz, teilweise sogar von
derselben ENTWICKLUNGSSTUFE, ohne dal’ die Seelen sich erkennen. Es
kommt vor, da dadurch eine gewisse Zuneigung untereinander spurbar
wird, deren Ursprung nicht zu erklaren ist. Dies kann durchaus ein Hinweis
auf das gemeinsame ZUHAUSE sein. Es gibt aber auch noch andere Zusam-
menhange, aus friher gelebten Leben.
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. In einem fruheren Protokoll hiel3 es, daR die Seele ihren materiellen Korper in

neun Monaten bis zur Geburt selber aufbaut. Dazu muf? aber ein Muster vorliegen.
Ist dieses Muster der feinstoffliche Kdrper der Seele?

Das Muster sind die Matrizen, die von den Elternteilen genommen werden, die
sich eine Seele ausgesucht hat. Es ist so, daR die Seele fir sich auf Erden einen bi-
ologischen Kdorper bendtigt, um hier inkarnieren zu kénnen. Es sind BAUSTEI-
NE, die aus den erblichen Veranlagungen der beiden Elternteile genommen wer-
den, Matrizen, die als Vorlage gelten. Deswegen kann es haufig vorkommen, dal}
krankhafte, genetische Veranderungen auftreten kénnen, ohne dal’ die Seele dies
wollte, weil die Matrizen eine solche Vorlage beinhalten. Sie werden von dieser
Seele geformt, die, bedingt durch ihre Inkarnation, einen Kdrper, eine Hille, bend-
tigt. So ergeben sich dann erbbiologische Wiederholungsmuster, die bei dem
Kind, in dem die Seele diesen neuen Kdrper bezieht, entstehen kénnen.

. Besitzt der Geistleib, den man in der jenseitigen Welt besitzt, die gleichen Ras-

senmerkmale wie auf der Erde?

Nein, dies wird nur hier auf Eurer Erdebene als Vorlage bendtigt. Es kommt im-
mer darauf an, auf welchen Erdteil sich eine Seele inkarniert und welche Eltern fiir
die weitere Entwicklung der Seele notwendig sind oder was sich eine Seele in ih-
rem Erdenleben als Aufgabe gestellt hat. Diese Matrize wird Uber die genetisch
vorliegenden Muster der Eltern zusammengestellt, so daf? es zu unterschiedlichen
Rassenbildungen kommt.

: Wohnen die Nationen im Jenseits zusammen?

Alle Seelen, die hinliberwechseln in das Geistige Reich, legen mit ihrem physi-
schen Korper auch ihre Nationalitat, ihre sprachlichen Ebenen und ihre Glau-
bensrichtungen ab. Sie sind dadurch befreit von all dem, was Ihr Menschen als
dogmatische Richtlinien auf dieser Erde festgelegt habt. Eine Seele besteht aus
energetischen LICHTQUELLEN, die frei sind von solchen &uRerlichen Gegeben-
heiten.

: Unterliegt man im Geistigen Reich einem gewissen AlterungsprozeR3, der sich

vielleicht Uber gewaltige Zeitraume erstreckt?

Eine Seele "altert" nur im Sinne einer geistigen Reife. Es gibt junge Seelen, alte
Seelen und weise Seelen. Das ist das "Alter”, womit sich die Seelen nach aulen
hin erkennbar zeigen, ndmlich durch das, was sie in ihrer Entwicklung durchlau-
fen haben. Dies beinhaltet, daR sie tber hohe Fahigkeiten verfiigen und einen ho-
hen Wissensstand besitzen, um andere Seelen belehren zu kénnen und um ihnen
den Weg zu weisen, in die gottlichen EBENEN.

. Ist Dir eine personliche Zusammenkunft mit JESUS CHRISTUS mdglich?

Uns ist es Uber die Gedankenkraft und tber die LICHTBESCHAFFENHEIT mog-
lich, mit CHRISTUS gedanklich in Kontakt zu treten. Wir haben bislang nicht
diese Fahigkeit, SEIN LICHT auszuhalten, weil wir in unserer Entwicklung noch
nicht so weit sind, um diesem starken LICHT standzuhalten. Das heil3t, unsere
SCHWINGUNG ist noch nicht so weit erhoht, um mit diesem hohen MEISTER
direkt in Kontakt zu kommen. Wir arbeiten tber die gedanklichen ENERGIE-
SCHIENEN und uber das, was wir tber hohere WESENHEITEN als Hinweise
und Botschaften erhalten.

: Wie verehrt Ihr im Geistigen Reich den SCHOPFER?
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- Wir verehren IHN, indem wir unsere gesamte gottliche LIEBE und unsere

ENERGIE zu diesem HOCHSTGESTELLTEN senden, um eine Vernetzung her-
zustellen, d. h. wir sind (ber verschiedene WESENHEITEN miteinander ENER-
GETISCH verkoppelt, um die gottliche KRAFT und die géttliche LIEBE weiter-
geben zu konnen und somit haben wir eine starke Verbindung zu diesem
HOCHSTEN aller WESEN.

. Gibt es religiose Meinungsverschiedenheiten wie auf Erden?

: Auf den niedrigen EBENEN des Geistigen Reiches ist dies durchaus maoglich,

weil dort das Materielle und damit eine gewisse Grobstofflichkeit noch vorherr-
schen. Bedenkt, dal} die unteren EBENEN mit vielen negativen ENERGIEN be-
setzt sind, wo all das, was Hal3 und Zerstérung beinhaltet, noch eine grol’e Wer-
tigkeit besitzt. Bedenkt, daR auch die dunklen EBENEN ihre eigene ENERGIE-
QUELLE besitzen und durchaus in der Lage sind, ENERGETISCH voranzu-
schreiten.

. Gibt es im Geistigen Reich so etwas wie organisierte Religion?

Das, was Ihr hier auf Erden unter "Religion™ versteht, existiert bei uns im Geisti-
gen Reich nicht. Fiir jede Seele existiert der SCHOPFER und der innere gottliche
FUNKEN, der in jedem vorhanden ist, ndmlich die Verbindung zueinander und
untereinander zu den hoheren SPHAREN und zu den WESENHEITEN, die jeden
umgeben. Man ist miteinander verbunden und man weif3, wo die URQUELLE und
die URKRAFT liegen.

: Kann man im Geistigen Reich in seiner Entwicklung voranschreiten, ohne das

dazu eine materielle Inkarnation nétig ist?

. Ein Voranschreiten im Geistigen Reich ist durchaus vorstellbar, wenn eine Seele

sich entscheidet, die nadchste Aufgabe so zu bewaltigen, d. h. daR sie:
e  Schulungen durchlauft,

e dal sie sich als SCHUTZPATRON zur Verfiigung stellt, um Seelen auf Er-
den zu begleiten,

e dal sie versucht, Seelen auf Erden zu bewegen, sich den héheren LICHT-
VOLLEN SPHAREN zuzuwenden.

Es gibt viele Mdglichkeiten, worin eine Seele ihre Aufgabe sieht. Dieser ProzeR
im Geistigen Reich ist nur viel langwieriger, viel zeitaufwendiger — obwohl die
Zeit fur uns keine Rolle spielt. Viele Seelen haben den Wunsch, sich auf Erden zu
bewéhren, weil die Erde die Quelle ist, wo jeder seinen Weg finden kann und wo
jeder sich bewéhren sollte. Eine Bewahrung und das Durchschreiten von tiefen
seelischen Talern sind notwendig, um die héheren EBENEN zu erreichen. Man
muB durch das DUNKLE schreiten, um in das HELLE zu gelangen, um erkennen
zu konnen, welchen Wert der freie Wille hat und um zu lernen, das zu ehren, zu
respektieren und zu wirdigen, was der SCHOPFER jeder Seele mitgegeben hat.

. Es gibt im Geistigen Reich sieben STUFEN, wobei jede STUFE auch UNTER-

STUFEN hat ...

- Nein, das stimmt nicht. Du verwechselst die SPHAREN mit den fast unendlich

vielen STUFEN, die in den SPHAREN verschachtelt sind und Lebensebenen der
verschiedenen Wesencharaktere darstellen. — Entschuldige die Unterbrechung!
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. ... In welchen Ebenen existiert eine Seele nur noch als LICHTWESEN aus reiner
ENERGIE?

: Ab den SPHAREN und ihren STUFEN, die ihr dem BEREICH der sogenannten

LICHTTRAGER zugeordnet habt. In Wirklichkeit ist dies etwas anders gegliedert,
doch Thr kénnt es flr Euch so stehenlassen.

. Ist diese LICHTSPHARE die letzte Stufe vor der Verschmelzung mit dem

SCHOPFER?

: Um es einmal anders auszudriicken: Alles ist LICHT, nur nicht so hell wie OBEN.

Die LICHTTRAGERSPHARE mit ihren STUFEN ist noch nicht die Spitze der
"Pyramide”. Es ist allerdings so, daB dort schon fast eine Kdrperlosigkeit vorhan-
den ist. Ein LICHTTRAGER-ANWARTER hat schon eine sehr hohe Feinstoff-
lichkeitsstufe erreicht, besitzt aber noch einen lichten KORPER, also eine Form,
die er noch bevorzugt. Die WESEN auf der héchsten STUFE der LICHTTRA-
GERSPHARE wiinschen sich keine Kdrperform mehr, da diese ENERGIEWE-
SEN einen Korper nur als unnétigen Ballast sehen. Diesen WESEN stehen alle
Maglichkeiten offen, um in den unglaublichen ENERGIEN des SCHOPFERS
schopferisch tatig zu werden und dazu bendtigt man keinen Korper. Bedenkt:
Auch GOTT ist korperlos und deshalb allgegenwartig.

: FlieRen diese ENERGIEWESEN spéter zuriick zur QUELLE?

: Nein. Ihr behaltet Eure Personlichkeit auch dann, wenn lhr dereinst als LICHT-

TRAGER tétig sein werdet. Das wird allerdings noch ein ganzes Weilchen dau-
ern! Auch die ERZENGEL, die die BEFEHLE des HERRN in die SCHOPFUNG
tragen und ausfiihren, bestehen aus reiner ENERGIE und sind trotzdem e eigenstan-
dige PERSONLICHKEITEN, so, wie der hichste SOHN des HERRN, die
CHRISTUSENERGIE, es auch ist. Vielleicht findet einmal eine Verschmelzung
mit den ENERGIEN des HERRN statt, aber diese Verschmelzung wird nicht so
weit gehen, daB dies mit einem Personlichkeitsverlust einhergeht. Jedenfalls ist
uns davon nichts bekannt.

e Niemand wird das Leben, was GOTT ihm einst gab, verlieren und damit
bleibt auch die Personlichkeit mit all ihren Eigenschaften, Fahigkeiten und
Erinnerungen an gelebte Leben erhalten. Die Fortentwicklung hin zu GOTT
wird einmal aus jeder Seele einen kleinen Gott machen, denn IHM zum Bilde
seid Ihr geboren.

: Wenn man sich einmal die niedrigste SPHARE des Geistigen Reiches vorstellt,

mit threm kaum vorhandenen LICHT, wie wirkt eigentlich die negative Schop-
fung darauf ein?

. Eine solche Finsternis wie in der luziferischen SPHARE kénnt Ihr Euch nicht vor-

stellen. Die suggestive KRAFT Luzifers durchdringt alle diese BEREICHE des
Geistigen Reiches, denn seine Gedankenkrafte sind auch in Euren Bereichen nicht
aufzuhalten. Die materielle EBENE ist sozusagen als "Grenze" eingeschoben, hier
gibt es beides: die Inspiration aus den hoheren BEREICHEN und die zum Teil
suggestiven Gedanken aus der TIEFE, denen so viele Menschen hier auf Erden
unterliegen.

: Wenn Seelen sich aufmachen, um in das LICHT zuriickzukehren, dann bekommt

Luzifer immer weniger energetische UNTERSTUTZUNG. Wird das einmal dazu
fihren, daR sich zum SchluR die Seele Luzifers auflést, und dal’ er den seelischen
Tod erleidet oder bekommt auch er die Chance, GOTT wieder akzeptieren und
respektieren zulernen?
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: Den ersten Teil hast Du gut erkannt. Im letzten Teil irrst Du. Luzifer bendtigt wie
jede Seele eine LEBENSENERGIE, sonst wére auch er nicht lebensfahig. Alle
Seelen stammen vom SCHOPFER und DIESER ist fur die energetische VER-
SORGUNG zusténdig. Sonst niemand! Wenn aber eine Seele, ein Mensch, seinen
KANAL zu GOTT geoéffnet hat, so ist dies mit einem gedffneten Trichter im
Scheitelchakra vergleichbar und wenn dieser Mensch dann um zusatzliche
KRAFT bittet, so erhalt er auch mehr KRAFT als er benétigt, um hier leben zu
konnen.

e Wie Du schon richtig erkannt hast, erhalt Luzifer seine ENERGIE von Euch
Menschen, aber seine energetische GRUNDVERSORGUNG erhélt er von
GOTT.

Alles ist ENERGIE und besteht aus dem LICHT des HERRN. Je mehr Menschen
sich bereiterklaren, GOTT zu dienen, desto mehr wird Luzifer geschwacht, so dal3
er eines Tages allein ist in seinem REICH, unterhalb der energetisch materiellen
Welten. Erst dann wird Luzifer die Sinnlosigkeit seines bisherigen Tuns erkannt
haben und in das HAUS DES VATERS zurtickkehren.

: Wirkt sich die Gravitation im Geistigen Reich so aus wie in der Materie?

EUPHENIUS : Die Gravitation, so wie lhr sie hier auf Erden kennt und so wie lhr sie hier be-

Frage

nennt, ist im Geistigen Reich nicht vorfindbar, weil es Zeit, Raum und feste Erd-
verbindungen zu gewissen Polen nicht gibt.

: Wenn Euch ein Gegenstand aus den Handen gleitet, fallt er nicht zu Boden?

EUPHENIUS : So ist es. Der Gegenstand schwebt und wird nicht durch Anziehungskrafte ange-
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zogen. Es sind gedankliche Ebenen, die das bewirken, so daR dieser Gegenstand
einen Schwebezustand behalt. Es ist so, dall gedankliche Elemente wie Hauser,
B&ume und all das, was Ihr in Euren Phantasien vorfindet, in der Wirklichkeit fir
Seelenwesen ganz anders schaubar und betastbar sind, obwohl dies eine Illusion
Eures Geistes und Eurer Vorstellungskraft ist. Ein Magnetfeld mit Polen, dhnlich
den Erdanziehungskraften, existiert im Geistigen Reich nicht. Es sind Ebenen, die
ubergangslos ineinander Ubergehen. Diese STUFEN sind nicht abgegrenzt, son-
dern sie sind flieRend.

: Konnt Ihr mit Euren FiiRen Kontakt zum FuRboden herstellen, wenn lhr das wollt?

EUPHENIUS : Das ist durchaus moglich, aufgrund unserer Gedanken und unserer Vorstellungs-

Frage

kraft, weil wir energetisch nicht so verbunden sind wie Ihr hier auf Erden. Ihr be-
notigt Erdenergien, um erdgebunden hier standhaft zu sein. Ihr ben6tigt diese Erd-
energien, um hier in Euren Lebensbedingungen auf biologischer und chemischer
Substanz wachsen zu konnen. Ihr benétigt sie, um Euch hier fortzubewegen. Die
Erdanziehung ist wichtig, weil Ihr Euch sonst in Eurem gesamten Energiebereich
verlieren wirdet.

: Die Gravitation ist also nicht Interdimensional?

EUPHENIUS : Die Gravitation beschrankt sich nur auf die materiellen Welten und existiert nicht

Bemerkung

in den geistigen BEREICHEN.

Ich weiB, es ist schwer zu erkléren, weil Worte fehlen, Euch dieses in Eurem Be-
reich zu verdeutlichen. Es ist schwierig fur uns, Beispiele oder eine Metapher zu
finden, um Euch dies zu erklaren. Es ist schwer, Euch begreiflich zu machen, dal
die geistigen SPHAREN einer ganz anderen Ordnung unterliegen.

: Ahnlich schwierig diirfte es sein, einem wilden Papua auf Neuguinea einen mo-
dernen Farbfernseher zu erklaren.
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So ist es. Ahnlich schwer féllt es uns, die geistige WELT Euch zu erklaren, damit
Ihr es vom Verstand her begreift. Ihr konnt es nur Uber die Geflihlsebene aufneh-
men.

: Wie fihlt sich der Boden an, auf dem lhr steht?

Wenn wir in gewissen SPHAREN sind, nehmen wir eine kdrperliche Form an.
Diese wird Uber unsere Gedankenenergien geschaffen. Wir kénnen uns tber Ge-
dankenkraft — Ihr wiirdet sagen — "materialisieren™, wie Ihr es hier versteht, &hn-
lich wie Materialisationen auf der Erde von geistigegn WESENHEITEN durchge-
fuhrt werden. Wir haben dann einen Bodenkontakt, denn auch wir haben File, auf
denen wir Uber Wiesen laufen oder durch BEREICHE gehen, die wir betreten.
Dies ist jedoch nicht mit solch einem Kdérperempfinden verbunden, wie lhr es
habt. Das Kérperempfinden existiert nur noch in unserem BewulRtsein. Wir neh-
men Uber unsere verscharften Sinneswahrnehmungen, sehr wohl die Dufte, die
Stimmung, die SCHWINGUNG, all das, was die NATUR dort bietet, auf. Doch
jedes geistige WESEN empfindet eine Landschaft fir sich anders.

: Wie ist der Boden im SOMMERLAND beschaffen.

So wie meine Vorstellungskraft diesen formt. Ich kann auch einen Vogel in der
Hand halten, eine Blume oder ich kann Gras, Erde und Sand fuhlen oder auch ei-
nen Apfel verspeisen. Dies ist aber nur in meiner Vorstellungskraft méglich und
uber mein erweitertes Bewultsein.

: Was seht Ihr in der Nacht am Himmelsgewdlbe?

In der LICHTSPHARE, wo wir beheimatet sind, existieren wir als LICHTENER-
GIEN. Das beinhaltet aber auch, daf? ich als BOTE GOTTES durchaus in der Lage
bin, Planeten, Sterne und Elemente am Himmelsgewdlbe zu sehen. Auch wir kdn-
nen diesen Himmel wahrnehmen, wenn wir es wollen. Wir werden von LICHT,
von LIEBE und von ENERGIEN durchwebt.

: Angenommen, eine Gruppe von Geistwesen befindet sich in derselben SPHARE.

Wie soll das gehen, wenn sich jeder den dortigen Himmel anders vorstellt?

Es laufen nicht verschiedene Programme gleichzeitig. Vergleiche es so, als wenn
Du einen Film zusammen mit anderen Menschen anschaust und dabei erkennst,
dal} jeder flr sich eine andere Wahrnehmung aus diesem Filmprogramm mit hin-
ausnimmt. Es ist so, als wenn Ihr als Gruppe zusammen einen Fernsehfilm an-
schaut und jeder hat fur sich seinen eigenen Bildschirm. Wir nehmen natiirlich
auch in der Formation den Sternenhimmel wahr. Durch unsere energetischen
SCHWINGUNGEN sind wir in der Lage, zu den Sternen, zu den Planeten ge-
danklich zu wandern, z. B. um dort Besuche zu tatigen und kénnen uns dabei auch
begegnen. Wir sind nicht wie Ihr hier auf Eurer Erde fest verankert, sondern haben
die Mdoglichkeit, uns gedanklich direkt zu Sonnensystemen hinzubegeben.

: Gibt es bei Euch einen Wechsel zwischen Tag und Nacht?

Diese Tag- und Nachtverbindungen existieren hier bei Euch auf diesem Planeten
und auf einigen Planeten, die diesem Sonnensystem angehdren. Es gibt aber auch
Sonnen, Spharen und Galaxien, wo dieses nicht mehr existiert. Wir unterliegen in
unseren gottlichen SPHAREN auch nicht mehr diesem Wechselspiel von Tag und
Nacht.

: Gilt das auch fir die Jahreszeiten und das Wetter?
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EUPHENIUS : Jahreszeiten und Wetter, wie Ihr sie hier auf Erden kennt, existieren im Geistigen
Reich nicht. Wir sind auf diese Elemente nicht angewiesen. Solche Naturelemente
wie hier auf Erden, gehen verankert im Geist der Menschenseelen mit hindiber ins
Geistige Reich und vollziehen aufgrund ihrer energetischen SCHWINGUNGEN
dieses Empfinden. Wir jedoch - und das ist schwer fiir Euch zu verstehen - sind
reine LICHTENERGIE und in der Lage, unseren Koérper zu verandern und uns in
andere Dimensionen zu transformieren.

Frage : Wann begegnet eine heimgekehrte Seele im Geistigen Reich ihrer Dualseele?

LUKAS : Dazu kommt es sehr schnell, vorausgesetzt, daR beide Seelen dies wollen und daf
der andere Teil nicht auf irgendeinem Planeten inkarniert ist. Sind die VVorausset-
zungen dazu gegeben, dann kann es dazu kommen, daf? diese beiden Seelen, wenn
sie eine Begegnung wiinschen, fir eine ganze Weile auf einer EBENE im Geisti-
gen Reich zusammenbleiben und eine gemeinsame Entwicklung durchlaufen. Es
ist aber auch mdglich, dal’ es zu bestimmten Zeiten zu einem Treffen kommt, ob-
wohl ein Teil inkarniert ist. So kann z. B. der inkarnierte Teil im Schlaf seine
Ebene verlassen und sein Dual treffen. Handelt es sich um einen feinstofflichen,
weit entwickelten Planeten, auf dem eine der beiden Seelen inkarniert ist, dann
kdnnen von seiten der inkarnieren Seele zu jeder Zeit Kontakte zum ergénzenden
Seelenteil hergestellt werden, wenn sich dieser im Geistigen Reich befindet.

Frage : Wann und wie kommt es zu einer Verschmelzung der beiden Duale?

LUKAS : Es wird dann zu einer Verschmelzung kommen, wenn beide Teile sich so weit
entwickelt haben, dafl? eine weitere Trennung in zwei eigenstandige WESENHEI-
TEN nicht mehr sinnvoll ist. Das heif3t, beide mussen evolutionar so weit fortge-
schritten sein, daR die urspringliche geistige WESENHEIT wieder entstehen
kann. Die urspriungliche WESENHEIT besteht aus zwei Teilen, die eigenstandige
Entwicklungen durchlaufen haben und wieder zusammenfinden. Dabei tritt kein
Personlichkeitsverlust auf! Eigentlich - fiir Euch schwer zu erkléren - sind beide
sowieso eins und sind es schon immer gewesen. Die Zusammenfuhrung ist in etwa
so zu vergleichen, als wenn verschiedene Zeiten des Lernens zu einer groRRen ge-
meinsamen Menge zusammenflieRen, aus der das gemeinsame ICH schopfen

kann.
Frage . Ist dieser Vorgang mit Yin und Yang* vergleichbar?
LUKAS : Ja, das kann man so sehen, denn auch jeder irdische Mann hat verschiedene Leben

als Frau und umgekehrt durchlebt. Mit diesem von Dir genannten Begriff hat es
nur so viel gemein, dal} man verschiedene Formen des Lernens wieder zusammen-
fahrt. Stellt Euch einen halbierten, aber lebensfdhigen Menschen vor. Beide Teile
haben eine separate Evolution durchlaufen und gehéren trotzdem zusammen.
Denn wenn die Zeit reif ist, werden beide Hélfte wieder vereint zu dem, was sie
schon immer waren.

Frage : Welchen Sinn hat denn Gberhaupt die Teilung der urspriinglichen Einheit?

LUKAS : Auch das Dual GOTTES, die gesamte abgefallene Menschheit, wird eines Tages
wieder zusammenfinden, ohne das die einzelnen Komponenten ihre Eigenstandig-
keit verlieren. Dieses grol3e Teilstlick GOTTES, welches sich abspaltete, mul? eine
eigene Entwicklung durchlaufen. Auch der SCHOPFER entwickelt sich weiter
durch SEINE Erfahrungen und SEINE Entwicklung wird niemals enden. Wie
oben so unten — wie unten so oben. Es wird die Zeit kommen, in der beide Teile
wieder beginnen zusammenzuarbeiten, so wie es vor unglaublich langer Zeit
schon einmal war.

Yin und Yang: Kosmologische Begriffe der chinesischen Philosophie seit etwa 400 v. Chr.: Yin ist das Weibliche, Nachgiebige, die Erde; Yang
das Ménnliche, die Stérke, der Himmel; beide haben ihren gemeinsamen Ursprung in einem Absoluten.
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: Hat das Geistige Reich eine Kugelform?

Das Geistige Reich befindet sich in Eurer Mitte und ist kugelférmig aufgebaut, mit
unterschiedlichen SCHICHTEN und STUFEN. Die SPHAREN gehen tbergangs-
los ineinander uber und sind miteinander verwoben und VERSCHWUNGEN. Es
sind nahtlose Ubergange, die durch ihre LICHTQUALITAT und durch ihre Rein-
heit sichtbar wird.

: Befinden sich die beiden GroRschépfungen der materiellen und antimateriellen

Welten innerhalb der riesenhaften, dies alles umschlieBenden Kugel des Geistigen
Reiches?

: So ist es. Die Grobstofflichkeit ist aufgrund von negativen ENERGIEN innerhalb

dieses groRen ELEMENTES noch verhaftet. Ihr werdet noch erkennen, daf3 vieles,
was hier auf Erden durch negative Manifestierung sich verhértet hat, nur schwer
wieder aufzuldsen ist. Auch die vorhandenen grobstofflichen ELEMENTE gleiten
mit hinlber in EBENEN, die flr solche ELEMENTE vorgesehen sind.

Fur feinstoffliche WESEN ist es dagegen schwierig, sich diesen grobstofflichen
SCHWINGUNGEN anzugleichen, weil fir WESENHEITEN, die in feinstoffli-
chen EBENEN sich beheimatet flihlen, es schwer ist, sich wieder an die Grob-
stofflichkeit zu gewdhnen.

: Was befindet sich auRerhalb der Kugel?

Die Kugel ist nicht geschlossen, d. h. da WESENHEITEN durch die SCHWIN-
GUNGSBEGRENZUNGEN hindurch auf verschiedene Planeten und auf ver-
schiedene feinstofflichere EBENEN wechseln kdnnen. Bedenke, dal’ es noch an-
dere Planeten und auch noch andere Arten von Wesen gibt, die ebenfalls existie-
ren und ihre Evolutionsgeschichte durchschreiten. Diese WESEN leben in ande-
ren EBENEN als lhr und in anderen Verbindungen zu ihrem Ursprungsplaneten.
Ein Spiegelbild dessen, was jedes Sonnensystem in sich verkapselt.

e Die Kugel des Geistigen Reiches wird von den SCHOPFUNGSENERGIEN
der URQUELLE umschlossen, die nach innen wirken.

: Welche Art Musik gibt es bei Euch?
: Gerade auf der Ebene, die lhr das "SOMMERLAND" nennt, existiert die Mdg-

lichkeit, samtliche musischen Labseeligkeiten aufzunehmen. Jede Seele hat fir
sich Moglichkeiten der Glickseeligkeit, um Musik aufzunehmen. Es ist jedoch
keine irdische Musik, so wie Ihr sie kennt, sondern es sind NATURSCHWIN-
GUNGEN, die diese Tone, diese Musik, erzeugen. Es ist so, als wenn lhr einem
Wasserfall lauscht und darin eine Musik entdeckt. Es ist keine Musik, wie lhr sie
auf Eurem Heimatplaneten durch Instrumente erzeugt. Solche Art Klange sind aus
Euch heraus geschaffen. Im Geistigen Reich sind musische ELEMENTE gottliche
ENERGIEN, d. h. reine ENERGIEN und diese erzeugen Tone und die Tone er-
zeugen Melodien.

. Wie verstandigen sich Jenseitige untereinander? Gibt es eine Art von universeller

Sprache?

Die Kommunikation flieRt Gber die Gedankenkraft, d. h. Gber die gedanklichen
ENERGIESTROME. Wir alle sind tber die HERZENSENERGIE miteinander
verkoppelt und tber den inneren géttlichen FUNKEN. Jedes Lebewesen besitzt
diese Ausstattung, d. h. jede Seele umgibt sich mit diesen ELEMENTEN.
Dadurch bendtigen wir keine "universelle Sprache”, sondern kommunizieren tber
die reine gottliche ENERGIE.
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. Ist es das, was mit "Telepathie™ bezeichnet wird?

Telepathie, Gedankenkraft, sind ENERGIEN, die ohne ein gesprochenes Wort
reibungslos funktionieren, und zwar ber die seelische Verbindung zu jeder ande-
ren Seele im Geistigen Reich.

: Warum tut man sich auf Erden so schwer mit diesen telepathischen Mdglichkei-

ten, die nach Deinen Worten einen universellen Hintergrund besitzen miissen?

Ihr tragt dieses ERBGUT — so will ich es einmal benennen — in Euch. Es ist ein
Bestandteil Eures Seins und gehort zu Eurer AUSSTATTUNG aus den géttlichen
BEREICHEN. Aufgrund Eurer Nichtsensibilisierung ist es schwer mdglich, tele-
pathisch zu arbeiten.

e lhr bendtigt einen sehr guten inneren Zugang zu Euch selbst und eine gute
Verbindung zum Geistigen Reich, d. h. daB Ihr lber das Geistige Reich wie
uber eine Netzverbindung, die Telepathie in Euch entwickeln kénnt.

Jeder Mensch hat die Mdéglichkeit, hier auf Erden telepathisch, mit dem Geistigen
Reich in Verbindung zu treten - nur ist es Euch nicht bewuf3t. Thr habt nicht die
Ruhe und die MulRe in Euch zu gehen, um diese Qualitat auszuarbeiten und aus-
zuwerten. Die innere Festigkeit dazu ist nicht vorhanden. Es ist nur eine lose Ver-
bindung, die nicht verankert ist. Ich méchte es einmal so beschreiben: Die Steck-
verbindung wackelt und ist mit der Energiequelle nicht fest verbunden.

: Demnach liegt es immer an uns Menschen, wenn eine telepathische Verbindung

nicht funktioniert?

Wir stehen bereit, um Euch zu unterstiitzen und auch, um eine Ausbildung und
Ausfihrung dieser telepathischen ENERGIEN zu festigen und zu stabilisieren.
Doch wer von Euch Menschen ist bereit, diesen Wunsch zu &uf3ern und mit uns
zusammenzuarbeiten? Es bedarf einer langen Zeit des Miteinanders, um so
ENERGETISCH miteinander verbunden zu sein, dal? solche ENERGIEN fliel3en
kénnen. Auch dieser heutige Sitzungsabend benétigt eine lange Zeit der Vorberei-
tung und es braucht eine lange Zeit der ENERGIEANGLEICHUNG, um hier mit
Euch diese Sitzung Uberhaupt durchfiihren zu kénnen. Wir bendtigen einen gewis-
sen Zeitrahmen, um solche ENERGIEN bereitzustellen, so dal} es mdglich wird,
daB Ihr als Medien arbeiten kénnt, dafl Du hier medial schreibst und dal3 dieses
Medium inspirativ arbeiten kann. So ist es auch mit der Telepathie. Es braucht ei-
ne enge Zusammenarbeit zwischen dem Geistigen Reich und einer irdischen Men-
schenseele, um diese Aufgabe wahrnehmen zu kénnen.

e Immer ist eine lange Zeit des Miteinanders nétig, bevor sich ein Erfolg zeigen
kann. Haufig reichen dafiir die Geduld und die Ausdauer Eurer irdischen
Seelen nicht aus. Ihr seid sehr kurzlebig in Euren Gedanken und in Eurem
Tun und Handeln. Ihr unterliegt hier auf Erden Euren eigenen Geschwindig-
keitenund merkt nicht, daB Ihr in einem Sog von ENERGIEN steckt, die
nicht forderlich sind fir Eure seelische Entwicklung.

: Viele machen eine Meditation und erwarten aber sofortige Resultate.

Das kann so nicht funktionieren! Deswegen machen wir all den Seelen Mut, die
sich auf den Weg machen, im gottlichen SINNE zu arbeiten. Es braucht seine Zeit,
da auch wir eine gewisse Zeit bendtigen, um das ENERGIEFELD aufzubauen.

e Aullerdem wird getestet, inwieweit Euer innerer Wunsch wirklich vor-
handen ist, solch eine Aufgabe, so einen Dienst, in GOTTES SINNE durch-
fihren zu wollen.
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: Du hattest einmal gesagt, daB es sehr viel Arbeit im Geistigen Reich gibt, die man

sich je nach personlicher Neigung aussuchen kann. Wenn es eine Arbeitszeit gibt,
dann wird es wohl auch eine MuRezeit geben. Wie und womit verbringt Ihr Eure
MuRezeit?

Unsere Mul3ezeit, wenn man die so bezeichnen kann, ist der gedankliche Aus-
tausch und auch die Férderung von Seelen, die zu uns kommen, um ihnen eine
Weiterentwicklung zu gewahrleisten. Das bedeutet, daR auch wir alle weiterhin an
uns arbeiten und uns weiterentwickeln mussen, um die ndchsten STUFEN und
SPHAREN erreichen zu kénnen. Auch wir unterliegen SCHULUNGEN und das
sind unsere MuRestunden, in denen wir lernen, unser géttliches LICHT weiterhin
strahlen zu lassen und unsere ENERGIE zu erhéhen, um aufsteigen zu kénnen zu
den hoheren MEISTERN.

Die Abende hier mit Euch sind fir uns GOTTESDIENSTE, im géttlichen SINNE.
Es sind MuRestunden, nach denen Du fragtest. Es sind fir uns LICHTQUELLEN,
die dazu dienen, andere Seelen aufmerksam zu machen auf das Geistige Reich,
aufmerksam zu machen auf die HELLIGKEIT. Es ist und wird immer ein Mitei-
nander geben, zwischen der geistigen EBENE und Euer Grobstofflichkeit.

. Es ist schwer vorstellbar, das Ihr nicht auch einmal ausspannen miif3t.

Es ist nicht so wie hier auf Erden, daR lhr fur einen gewissen Zeitrahmen Eure
Arbeitsstelle verlalt, um dann in den sogenannten Urlaub zu fahren. Das ist nicht
damit gemeint. Wir packen nicht unsere Sachen und ziehen zu anderen Planeten,
um dort weitere Entwicklungen durchzufiihren. Wir stehen aber mit Wesenheiten
von anderen Planeten gedanklich in Verbindung. Wir sind miteinander verbunden
und wissen um das, was auf den Planeten geschieht und auch in den geistigen
SPHAREN. Wir unterstltzen die Planeten gedanklich, welche in dhnliche oder
andere Krisen geraten sind, wie Euer Planet. Bedenkt, es gibt unterschiedliche
Entwicklungsplaneten und es gibt unterschiedliche Evolutionsgeschichten. Wir al-
le sind miteinander vernetzt, wenn ich das so sagen darf. Wir hier sind eine groRe
GEISTESGEMEINSCHAFT, die dazu dient, Euch auf Erden den Weg des
HERRN zu weisen.

: Das Diesseits ist eine sich verandernde Welt, wo nichts von Dauer ist. Ist das Jen-

seits eine Welt der Dauerhaftigkeit und Bestandigkeit?

Die Dauerhaftigkeit besteht darin, dal’ jede Seele die STUFEN des Geistigen Rei-
ches durchleben und durchschreiten muf3. Dies ist ein fester Bestandteil im gottli-
chen SINNE und das, was an Bestand und an Stabilitat, so wie Ihr es nennen wiir-
det, vorgegeben ist. Eine Seele hat immer die Moglichkeit der Weiterentwicklung.
Und wenn lhr noch so viele Leben hier auf Erden durchleben muft, so werdet Ihr
auch immer wieder erkennen, dal3 Ihr ein Stiick in Eurer seelischen Entwicklung
vorangeschritten seid.

: Was ist mit den Landschaften im Geistigen Reich? Verandern sich diese, entwi-

ckeln sie sich weiter?

Die Landschaften sind dauerhaft. Die Entwicklung besteht darin, dal3 jede Seele
den Wunsch und das innere Bestreben hat, in ihrer persénlichen Entwicklung so
weit fortzuschreiten, daR ihre reine, gottliche ENERGIE sichtbar wird.

. Gibt es im Geistigen Reich einen Wechsel, eine Erneuerung in irgendeiner Form?

Einen Wechsel, eine Erneuerung fur eine Seele, kommt nur dann zustande, wenn
die nachst hohere Entwicklung vollzogen wurde, d. h. dal? sie iber die Reinkarna-
tion eine Reifung erlangt hat oder dal? sie im Geistigen Reich durch Schulungen
eine Weiterentwicklung erfuhr und sich so weit vorangearbeitet hat, dal} sie die
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nachsten STUFEN innerhalb einer SPHARE erreichen kann. Das ist ein Wandel,
wobei man erkennt, dafl eine Seele aufgrund ihrer Fahigkeiten der gedanklichen
Ubertragung, der LICHTSENDUNG, des sich Verkdrperlichens, in der Lage ist,
uber SPHAREN hinweg zu wandern. Sie ist dann durchaus in der Lage, auch in
dunklen SPHAREN zurechtzukommen und sich auch solchen SCHWINGUN-
GEN anzupassen. Eine junge Seele wiirde dieses nicht schaffen und wiirde an dem
SCHWINGUNGSUNTERSCHIED zerbrechen.

: Wird das Geistige Reich ewig bestehen, wéhrend die materiellen Welten eine zeit-

lich begrenzte Lebensdauer besitzen?

Die Gottlichkeit, die goéttlichen ENERGIEN, werden niemals sterben - ich muf
dieses Wort "sterben™ benutzen, weil es in diesem Zusammenhang nicht richtiger
formulierbar ist. Das GOTTLICHE, die reine gdéttliche ENERGIE, hat in ihrer
Existenz dauerhaften Bestand. Das Materielle, das Grobstoffliche unterliegt
Wandlungen und der Verganglichkeit, so, wie Du es bereits selbst erkannt hast.
Was sich bei Euch wiederholt sind die Jahreszeiten, die von der Natur vorgegeben
werden, d. h. es wiederholt sich ein Naturschauspiel, das durch eine scheinbare
"Innere Uhr" immer wieder neu funktioniert. Aber ihr erkennt auch, daR derzeit im
Ablauf der Natur Risse und Licken existieren, und dal es nicht mehr reine heil3e
Sommer gibt und auch keine strengen Winter. Das heilt, dal} sich auch dort sehr
viel verandert und sehr viele Verunsicherungen deutlich werden. Dies ist in der
feinstofflichen Welt, im Geistigen Reich, so nicht vorhanden. Hier existieren die
Seelen in BEREICHEN, in denen sie sich durch ihre eigene Entwicklung selbst
gebracht haben. Sie unterliegen den Mdglichkeiten und den Weiterentwicklungen,
die dort angeboten werden. Das heif3t, daB jede Seele die Mdglichkeit erhalt, ins
LICHT zu gehen und das wird sich nie dndern.

: Angenommen, alle Seelen haben sich zu GOTT hinentwickelt. Welchen Sinn ha-

ben dann noch die unteren SPHAREN?

Das ist das Endziel! Die Verschmelzung samtlicher Seelen mit der GOTTLICH-
KEIT. lhr steht am Anfang und nicht am Ende! Solange Menschenseelen ihre
Entwicklungsgeschichten durchlaufen missen, solange wird auch das Geistige
Reich in seiner Form und Gottlichkeit existieren.

: Wie sieht die Natur im Geistigen Reich aus?

Die Naturwesenheiten (Tiere) und die Natur, so wie Ihr sie hier auf Erden kennt,
existieren dort in den BEREICHEN, die die Seelen fir sich so erschaffen und fiir
sich so ermoglicht haben. Die NATURGEISTER, die Eure irdische Natur beher-
bergt, d. h. das Leben des Waldes, wird mit herlibergezogen durch ELEMENTE,
die nicht durch Grobstofflichkeit gekennzeichnet sind, sondern dadurch, was die-
sen Wald ausmacht, z. B. seinen Duft, seine Farbung und all das, was gekenn-
zeichnet ist durch die Natur. Das heif3t, diese ELEMENTE, die Ihr tiber Euren Ge-
fahlskorper, Gber Eure Sinneskontakte wahrnehmt, werden im Geistigen Reich
wesentlich verstarkter, farbenfroher und lichtvoller dargeboten. Es ist eine Sym-
phonie von Verschmelzungen unterschiedlicher EBENEN, die schwer fir Euch
beschreibbar sind, weil dies ein so gottliches GESCHENK ist, dal man es mit Eu-
ren Worten nicht beschreiben oder fur Euch erkennbar machen kann.

: Demnach ist eine Pflanzen- und Tierwelt im Geistigen Reich auch vorhanden,

aber wesentlich gesteigert in ihrer Artenvielfalt und Farbenpracht?

Und durch andere Gestaltbarkeiten. Pflanzen und Tiere existieren im Geistigen
Reich viel intensiver und viel lichtvoller dadurch, daR sie in ihrer Realitat dort zu
ihrer wahren BewuRtmachung gekommen sind. Im Geistigen Reich kdnnen sie es
leben, weil ihr Menschen das Bewultsein der Natur auf Erden nicht mehr wahr-
nehmt. Im Gegenteil! Ihr respektiert und akzeptiert Eure Natur nicht.
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: Wie seht Ihr mit Euren AUGEN unsere materielle Welt?

Wir konnen Euch Gber unseren feinstofflichen KORPER wahrnehmen. Das heift,
wir erkennen Euch aufgrund Eurer energetischen AUSSTROMUNGEN, d. h. Gber
Eure emotionale Befindlichkeit und tber das, was Ihr gedanklich hier flieRen laf3t.

e  Wir nehmen Euch nicht kérperlich wahr, sondern Uber Eure geistige seeli-
sche EBENE.

Wir sehen Euch mit ganz anderen AUGEN. Wir wissen, dal Ihr einen materiellen
Korper besitzt, den Ihr benétigt, um hier die Einbettung Eurer Seele zu sichern.
Wir nehmen nur Eure Seele wahr und Euren inneren goéttlichen FUNKEN.

: Wie verhdlt sich das bei materiellen Gegenstanden, wie z. B. die Einrichtung die-

ses Raumes?

Wir nehmen diesen Tisch hier ebenfalls ber solche SCHWINGUNGEN wahr.
Wir wissen, dal3 dort ein grobstofflicher Tisch steht, der ebenfalls ENERGIEN
ausstrahlt. Bedenke, auch dieser Tisch setzt ENERGIEN frei. Es ist so, dal wir
aufgrund unserer Feinstofflichkeit durch diesen Tisch hindurchgehen kénnen.

: Konnt Thr auch durch den Tisch hindurchsehen, um erkennen zu kénnen, was da-

runter ist?

Wenn wir dies flr notwendig erachten, kénnten wir es tun, aber dies ist nicht un-
sere Aufgabe. Unsere Aufgabe ist es, mit Euren ENERGIEN zu verschmelzen, um
diesen Abend hier zu gestalten.

: Somit stellt die Dunkelheit fir Euer SEHEN kein Problem dar?

So ist es. Wir nehmen andere ELEMENTE wahr und nicht die, wie lhr hier auf
Erden. lhr beginnt den Erstkontakt iber Eure Augen, d. h. Ihr schaut einen Men-
schen an und entscheidet, ob Ihr ihn positiv oder negativ empfindet. Ihr schaltet
als nachstes das Geflihl und Euren Verstand ein. Dann laufen bei Euch gewisse
Rasterelemente ab, um einen Menschen einzuschatzen. lhr macht aber gar nicht
den Versuch, tber Eure HERZENSWARME den Kontakt zu diesem Menschen zu
suchen. Und das ist es, was wir Euch voraushaben, denn wir sehen nicht das Au-
Rerliche, sondern das INNERE, d. h. wir sehen die Seele und den gottlichen
KERN.

- Waére es fir Euch moglich, vom Jenseits aus einzuschreiten, um Katastrophen

oder Kriege auf Erden zu verhindern?

Dies ist nicht im gottlichen PLAN vorgesehen. Wir haben nicht die Erlaubnis in
irgendwelche Geschehnisse hier auf Erden einzugreifen. Es ist Eure Angelegen-
heit, diesen Planten so schonend zu behandeln und an GOTT wieder zurtickzuge-
ben, wie Ihr ihn erhalten habt. Ihr seid die Hiter und Betreuer dieser Erde. Ihr seid
fur Euer eigenes Schicksal verantwortlich. Wir kénnen nur im kleinen Rahmen
Linderung geben und versuchen, Euch bewuf3t zu machen, was Ihr mit Eurem
Denken und Eurem Handeln Euch selber und Eurem Heimatplaneten antut. Wir
versuchen Uber INSPIRATION, GEBET, ausgestrahlter LIEBE und LICHT Euer
Herz zu 06ffnen, fur die SEITE, die Euch beschutzt, behiitet und Euch auf diesem
Erdenweg geleitet.

: Das heiB3t: Ihr durft nicht eingreifen, aber Ihr kdnntet es?

Wir dirfen es nicht. Wir darfen aber durch Gebet, Meditation, durch Inspiration
versuchen, Euch Seelenmenschen fir die SEITE DES LEBENS zu 6ffnen, damit
Ihr Euren Weg in das LICHT beschreiten konnt.
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: Dann hat Euch die negative SEITE einiges voraus, die hier auf Erden massiv ein-

greift!

Die negative WELT unterliegt ganz anderen Regelungen und ganz anderen Be-
wertungen. Luzifer wird sich jeder irdischen Seele beméchtigen, die bereit ist, auf
die DUNKLE SEITE zu wechseln.

: Traurig ist, daB so viele Menschen wéhrend ihres Erdenlebens nie daran denken,

welchen Einflull ihre irdische Lebensweise auf ihr Leben im Jenseits hat. Die
meisten versuchen, die Gedanken an ein zukilnftiges LEBEN zu verdrangen. Wir
hoffen, daR die Veroffentlichungen unserer Protokolle etwas dazu beitragen, dal
sich dies einmal andern wird.

Ihr habt schon viele Seelen durch Eure Arbeit angesprochen. Ihr habt viele Riick-
meldungen erhalten, woraus ersichtlich ist, daf sich aufgrund von Euren Verof-
fentlichungen viele Seelen auf den Weg machen, in das wahre LICHT des Lebens
zu sehen. Es gibt viele Mdglichkeiten, die Erkenntnis des Weiterlebens nach dem
Tode fir sich bewuft zu machen. Es gibt unterschiedliche Religionen und unter-
schiedliche Richtungen, doch viele sind miteinander verknlpft und haben den
gleichen Wesenskern. Seelen, die wirklich bereit sind, ihre Augen aufzumachen
flr das wahre SEIN, werden den Weg auch finden. Hofft und glaubt daran, dal}
GOTT uberall seine HELFER und seine ENGEL hat, um jede irdische Seele auf
den richtigen Weg zu begleiten.

: Damit ist unser Fragenkatalog zu diesem Thema abgearbeitet. Zum Abschlufl

noch eines: Der Irak-Krieg ist ausgebrochen und wir gehen davon aus, daf3 die
Bemihungen eurerseits, den Krieg zu verhindern, keine Frichte trug. Wie soll es
nun weitergehen?

: Wir kénnen keine Kriege verhindern. Auch dieser Krieg wurde durch menschli-

chen Geist verursacht. Wir kénnen nur durch Inspirationen und nicht durch sug-
gestive Gewalt auf die Verursacher einwirken. Horen sie nicht auf unsere leisen
Hinweise sind wir machtlos, weil wir nicht mit Gewalt in den Geist eines Men-
schen eindringen dirfen. - Nun, wie es weitergeht entscheidet ihr Menschen und
nicht wir. Das Geistige Reich hat schon bei sehr vielen Kriegen und Greueltaten
zusehen mussen und hatte oft, trotz verstarkter Inspiration, keinen Erfolg. Dage-
gen hat die negative MACHT mit ihren suggestiven Gedanken sehr wohl die Mog-
lichkeit, die Menschen, die ihnen hdrig sind, wie Marionetten zu fuhren. Wir wer-
den auch weiterhin versuchen, mit der Kraft der Inspiration zu helfen, wo wir
koénnen. Aber auch die Menschheit mul3 mithelfen, d. h. sich mit ihrer gedankli-
chen KRAFT auf das Positive konzentrieren und um HILFE und um Beendigung
dieses Krieges, d. h. aller Kriege auf dieser Welt zu bitten. Ihr kennt l&ngst nicht
alle Kampfgebiete dieser Erde! Es gibt furchterliche Auseinandersetzungen zwi-
schen Volkerstdmmen in anderen Teilen Eurer Welt, an die Eure Informationsme-
dien Gberhaupt kein Interesse zeigen.

e Es geht nur so, daB immer mehr Menschen erkennen, dal} es keinen Sinn
macht, in gewalttatigen Friedensdemonstrationen mitzumachen und
auf diese Weise neue Schlachten anzufachen, sondern dal’ sich méglichst vie-
le Menschen an den GEIST GOTTES anschliefen und um HILFE bitten.
Solch eine geballte KRAFT kann alles Negative von diesem Planeten hinweg-
fegen, ohne einen Schul’} abzugeben!

Wir sind dabei, immer mehr Menschen zu erreichen und wenn die nétige Anzahl
erreicht worden ist, wird es zu keinem Krieg mehr kommen konnen. Dann haben
die KRAFTE des LICHTES gesiegt.
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. Es gibt sehr viele Menschen auf der Erde, die sich gegen den Krieg aussprechen.

Viele machen sich solche Gedanken darum, daR sie krank wurden!

. Sie fassen es falsch an. Diese Seelen kdnnen sich nur selber helfen, indem sie ihre

Gedanken auf jegliche negative Inhalte kontrollieren: sei es HaR gegen die Macht-
haber, sei es Gewalt gegen andere Menschen oder Gruppen. Man kann nicht mit
negativen, haRerflllten Gedanken gegen die Kriegstreiber und ihren Vasallen ar-
gumentieren. Solche Gedanken verstarken das negative POTENTIAL und helfen
keinesfalls die lichterfullten BEREICHE und HELFER zu stérken.

e Es macht keinen Sinn, die Machthaber zu verdammen! Die Qualitat solcher
Gedanken ist keineswegs gottlich. Ist das so schwer zu verstehen?

Erst wenn eine gewisse Mehrheit von Seelenmenschen dieses Planeten durch ihre
Gedanken zeigt was sie will, und zwar in goéttlicher HINSICHT, wird dieses Ge-
dankenbundel wie eine gewaltige KRAFT das negative ELEMENT neutralisieren
und Frieden ist auf Erden. Andern wird sich erst dann etwas, wenn die Menschen
erkennen, welche Fehler sie machen und daB ihre Gedankenkréfte, die sie in die
Welt hinaussenden, durchsetzt sind von negativen ELEMENTEN. Auch wenn
durchaus positive Aspekte in die Gedanken einflieen, reichen diese nicht aus und
die Seele des Betreffenden wird trotzdem krank.

e Es geht nur Uber eine umfassende BELEHRUNG und deshalb bendtigen wir
so dringend die Offentlichkeitsarbeit und vor allem die Mitarbeit
moglichst vieler Menschen.

Des weiteren wollen wir Euch mitteilen, daf? auch Ihr hier, was die Kriege auf
Erden betrifft, Euch gedanklich positiv ausrichten und Euch nicht im Negativen
verfangen solltet. Sendet sehr viel innere LIEBE in die Welt, damit die Menschen-
seelen sie aufnehmen kdnnen, um sich geistig vor dem zu schiitzen, was ihnen wi-
derfahrt. Diese ENERGIEN werden von uns geleitet und werden dazu fuhren, dal3
viele ENERGIESCHWINGUNGEN sich biindeln kénnen.

e Wichtig ist, dal3 Ihr bedenkt, dal Gedanken eine sehr groRe Kraft sind und
daB Ihr es in der Hand habt, ob Eure Gedankenkréafte positiv oder negativ
sind. Eure Seelen nehmen alle diese SCHWINGUNGEN auf!

Wir wissen, dal die taglichen Nachrichten Euch entsetzen und innerlich zerreiRen.
Wir wissen, dal3 diese Mitteilungen angstauslosend und fiir Euch schwer zu verar-
beiten sind. Wir wissen, dal} Ihr tiber Eure Informationsmedien direkt am Kriegs-
schauplatz sein konnt und erkennt, dal? dies, was dort geschieht, der Wahrheit ent-
spricht. Es ist schwer flr Euch, einen SCHUTZWALL aufzubauen, um Euch da-
vor zu schitzen. Versucht trotzdem Eure Gedanken in positive ENERGIEN zu
wandeln, damit diese ENERGIEN dort ankommen, wo sie gebraucht werden. Es
nltzt niemandem, wenn lhr Euch durch Eure Umgebung und durch dufRere Mittei-
lungen hinreiflen und Euch innerlich zerstoéren laldt, durch das, was dort geschieht.
Ihr kdnnt es nicht sofort verandern, aber Ihr konnt Uber Eure LICHTARBEIT dazu
beitragen, PUNKTE zu setzen, um LICHT in diese Gebiete zu transformieren.

Wir méchten Euch bitten, die Sitzung mit einer Meditation in diesem Sinne zu
schlieBen, um LICHTENERGIEN freizusetzen, die geleitet werden durch die
WESENHEITEN, die um Euch herum sind. Wir beenden die Sitzung im NAMEN
GOTTES und wunschen Euch, dal? Ihr in Euch den wahren Sinn und den wahren
Glauben erkennt und Eure Nachsten, die, die lhr nicht kennt, so begegnet, daR Ihr
sie in LIEBE und im Gottlichen empfangen konnt.

GOTT ZUM GRUSS!
LUKAS
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EUPHENIUS : Auch wir mochten Euch bitten, die letzten zehn Minuten in Gedenken an das, was
derzeit hier auf Erden geschieht, mit positiven ENERGIEN entgegenzugehen. Wir
benoétigen Eure Hilfe und Eure Unterstlitzung, um LICHT und géttliche LIEBE in
diese Spharen hineinzutransformieren. Wir bitten Euch, dies mit guten Gedanken
zu unterstiitzen und winschen, daB es Euch gelingen mdge, die Woche ohne nega-
tive Gedanken zu verbringen, weil solche Gedanken NAHRUNG sind, fiir all die
negativen WESEN, die derzeit hier auf Erden aktiv sind.

Ihr habt viele Fragen gestellt, die zur eigenen Uberpriifung fur jede Seele anste-
hen. Es waren wichtige Fragen, mit denen sich jede Seele auseinandersetzen muf3,
welchen Weg und welche Richtung sie gehen will und wie ihre innere Einstellung
zu GOTT ist. Es ist schwer, hier in dieser gottlosen Welt geistig zu wachsen und
zu erkennen, daR es SCHWINGUNGEN gibt, die aus einer ganz anderen SPHA-
RE getragen werden. Dieses sich bewul3t zu machen, ist in Eurer harten, materiel-
len Welt, die gekennzeichnet ist von Kalte, Grausamkeit und Nlchtannahme sehr
schW|er|g Wir hoffen dennoch, daR wir eine TUR DES LICHTES 6ffnen konnen
damit fur Euch Menschen erkennbar wird, daB nicht alles aussichtslos ist, so wie
es Euch derzeit erscheint.

Wir wiinschen Euch, daB ihr Euer eigenes LICHT erkennt und daf3 Ihr es ausstrah-
len konnt, um zu erkennen, dal? auch andere Wesenheiten und andere Menschen-
seelen dieses LICHT ebenfalls in sich tragen und, daB jede Seele, jedes Geschopf
auf Eurem Erdenplaneten ein Abbild GOTTES ist und ein Teil von IHM. Erkennt,
dafi3 Ihr alle miteinander in Verbindung und in Kommunikation steht, tber GOTT,
dem SCHOPFER.

Wir hoffen, dal wir Euch eine Mdglichkeit er6ffnet haben, den Blick in eine
SPHARE zu werfen, die Euch am nachsten ist. Einer SPHARE, die Euch eine Zu-
flucht bietet und in der Ihr Euch verwirklichen kdnnt, um den seelischen Mangel
aufzufillen, den Bedarf, den lhr auf Erden nicht erreichen konntet. Diese EBENE
ist eine wichtige EBENE, weil sie Eurer Phantasie am nachsten kommt und Euch
die Sicherheit bietet, um ein stlickweit Eure materielle Welt zu ersetzen, ndmlich
so, wie lhr sie mit Euren Kinderaugen sehen moéchtet. Bedenkt aber: diese EBE-
NE ist eine Illusion und dient dazu, die Gesamtentwicklung einer Seele zu for-
dern. Es ist eine EBENE DES LICHTS, der FARBEN und der ENERGIE und sie
bedeutet eine STUFE zur Weiterentwicklung, ndmlich hin zur erh6hten Feinstoff-
lichkeit und der endgiltigen Aufgabe eines materiellen Kérpers. Dieses ware dann
der néachste Schritt.

Wir danken fur Eure SCHWINGUNGEN und dafir, da wir hier einen Platz ge-
funden haben, unsere Mitteilungen an alle Seelen auf Erden weitergeben zu kon-
nen. Wir hoffen, dal? sich dadurch viele auf den Weg machen, die Erkenntnis des
wahren SEINS in sich zu finden. Wir wiinschen Euch fur die kommende Woche,
dal} lhr Euren inneren Kern und Euer wahres SEIN nicht verleugnet, sondern daf
Ihr das nach AuRen strahlt, was Ihr in Eurem Herzen flhlt. Wir hillen Euch in die
LIEBE und in das LICHT GOTTES und geleiten Euch durch samtliche Tiefen,
Hohen und Schwankungen. Wir sind WEGGEFAHRTEN von Euch und freuen
uns, dald wir dieses Amt tbernehmen durften, Euch zu geleiten.
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Betet fur das LICHT und fir Euren eigenen SCHUTZ, damit Ihr gewappnet seid
fur all das, was Euch taglich begegnet. Eure Seele und Euer Korper sind in der
Materie miteinander verbunden und voneinander abhangig. Schont sie und achtet
sie, damit Eure Seele einen sicheren Tempel hat, um hier, im NAMEN GOTTES,
heranwachsen zu kénnen.

Wir wiinschen Euch, daB Thr erkennt, daf® lhr Gber Eure ENERGIEN, die Ihr in
Euch tragt, entscheiden konnt, ob diese ENERGIEN positiv oder negativ sind. Ihr
seid entscheidend verantwortlich fur all das, was hier auf Eurem Planeten sich
vollzieht. Ihr seid Teil des Ganzen und wirkt mit, ob dieser Planet in die HEL-
LIGKEIT oder in die DUNKELHEIT geht.

Wir beenden die Sitzung im NAMEN GOTTES und in der Einbettung SEINES
gottlichen LICHTES, das es ermdglicht, jeder Seele ihren Weg gehen zu lassen.
Wir danken dem SCHOPFER, wir danken JESUS CHRISTUS und dem HEILI-
GEN GEIST.

GOTT ZUM GRUSS!

EUPHENIUS und das TEAM

: Wir danken firr Eure Freundschaft und fir die wertvollen Durchgaben.

Es folgte eine Friedensmeditation und das anschlieBende Schliefen der Chakren.




	Es folgte eine Friedensmeditation und das anschließende Schließen der Chakren.

